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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , werden 60 buchene Wellen, im Walddistricte
Pfaffenborn, lagernd, im Rathhause hier, Zimmer No 54,
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
864 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Septernber d. Js -, soll

der diesjährige Obstertrag von 12 Aepfel-, vier
Kirn- und 6 Nüßbäuinen an der Schiersteiner-, Dotz-
heimer-, Walkmühl- und Platterstraße, sowie im Distr.
„Kaltenberg", an Ort und Stelle,  öffentlich meist'
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr aus
dem Schiersteiner Wege au der Ringstraße
nnd Nachmittags 5 Uhr vor der Walkmühle.

Wiesbaden, den 7. September 1895.
855 D-e r Magistr at:

I . Vcrtr.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags,

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanie » aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal, rechts und
links der Platterstraße und im Rabengrund meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags
4 Uhr bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
853 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

In dem früheren Rohr'schen Hause, Goldgasse 10,
soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
1. October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.

Reflectanteu wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

807 Der Stadtbaumeistcr: Genzmer.

Städtische Volksschule.
Das Winter - Semester beginnt Montag,

de« 16 . September , Vormittags 8 Uhr . Die
Lehrerkollegien treten um 7Vs Uhr zur Konferenz zu¬
sammen.

An- und Abmeldungen nehmen die Dirigenten der
einzelnen Schulen am Samstag , den 14 . SePtbr .,
Vormittags von 0 —12 in ihren Amtszimmern
entgegen.
860 Der städtische Schul -Jnspektor.

Höhere Töchterschule.
(Luisenstraße 26 .)

Beginn des Wintersemesters « nd Aufnahme
Prüfung:

Donnerstag, den 19. September, Vorm. 9 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete Mittwoch, den 18. September,
Vorm. 10—12 Uhr und Nachm. 3—4 Uhr entgegen.
830 Director Wildert.

Ml . 2.70
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Samstag , den 14 . September 180 ».

Stadtbauamt ^ Ab !h. für Canalifatiouswesen.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Saud - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. October d. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 in Durchm.
b) über mittlere Größe . .

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . .
b) über 0 .40 m Durchmesser . .

3. Sinkkasten mit hängendcin Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser .
b) über 0,40 m Durchmesser

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . .
b) von Thon ober Eisen mit Eimer .

5. Regenrohrsandfänge . . . .
6 . Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser
b) kleinere .

7 . Gewöhnliche Fettsänge (Eisen oder Thon)
8 . Wassorverschlüssc(Putzkyphöns)
9 . Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Waffcrverschlüsse .
NB . Außergewöhnliche Fälle uftb Verhältnisse unterliegen be

soliderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraithen mit nur
einzelnen Objecten, deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mark ausmachen, ist der Mindestbetrag
von 3 Mark zu entrichten.)

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht, so sind diese Mehrkosten
besonders zu vergüten, und es erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach xos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten oder Fettfänge berechnet. .

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand - und Fettfänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Jedoch wird zu Frostzeiten das Stadtbauamt — ohne indessen
eine Verpflichtung hierzu anerkennen zu können — den Abonnenten
beim Aufthauen etwa eingefrorener vorschriftsmäßiger Sandfänge -c.
ohne besondere Vergütung nach Kräften an die Hand gehen.

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
862 Der Abtheilungsvorstand. I . V. Oppermann.

X . Jahrgang.
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Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:

F . Hey ' l,  Curdirector ._
Bekanntmachung.

Vom 3. Juni bis 29. August 1895 sind im
hiesigen Curhause folgende Gegenstände gefunden
und bis heute nicht zurückgefordert worden:

1 seidenes Halstuch, 1 Schirm, 5 Taschentücher,
2 Brillen mit Futteral, 1 Päckchen Einfaßband,
1 Haarpfeil, 1 Corallenkette, 1 Haarbürstchen,
2 ig>tötfe, 1 Paar graue Handschuhe, 1 Nasen¬
klemmer, 1 schw. Handschuh, 1 schw. seidenes Tuch,
1 Simili-Diamaut, 1 Etui, 1 Vorstecknadel, ein
Manschettenknops, 1 Ring, 1 Album, 1 Kissen.

Die bezeichneten Gegenstände können von den
Eigenthümern gegen Quittung bei dem Hausmeister,
Herrn Wagner, in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
861  Städt . Cur-Direction: F. Hey'l.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach 8 12 der Acciseordnnng für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
863 Das Acciseamt: Zehrung.

ft Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Feuerhahne «»

Abtheilnng 2 wird aus Montag, den
16. September er., Abends 8‘/2 Uhr , zu

J ijQi einer Versammlung in den „Thüringer Hof"
eingeladen.

Tagesordnung: Wahl der Sectionsführer.
„ „ Schlauchführer.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
859 Der Branddirector: Sch eurer.

Feuerwehr.
Die Führer der freiwilligen Feuer¬

wehr , sowie die Mannschaften der
Rettungs -Compagnie , werden hiermit zur
Beerdigung der verstorbenen Ehefrau
unseres Kameraden Chp . Feix ( auf
Samstag , de« 14 . d. M ., Nachmittags
3 Uhr , eingeladen.

Dieselben wollen sich, ohne Uniform, «m
alten Friedhofe einfinden.

Der Branddirector:
>584 Scheurer.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 13 . September 1803.
Geboren:  Am 9. Septbr . dem Musiker Christian Sixtus

e T N. Sophie Elisabeth. — Am 8. Sept . dem Bi -rbrauerge.
hülfen Carl Faust e. T ., R . Caroline Catharine Frieda . - Am
9. Sept . dem Bierbrauergehülfen Leonhard Hochstätter e. S .< X.
Leonhard Wilhelm. — Am 10. Sept . dem Kaufmann Peter Oumt
e. T ., R . Elisabeth Bertha . — ^

Aufgeboten:  Der Agent Carl Wilhelm Hugo Curt
Karsunky zu Berlin mit Catharine Josephine Elisabeth Franziska
Vollmer zu Geisenheim. — Der Oberkellner Heinrich August Böse«
hier mit Catharine Marie Reiner zu Frankfurt a. M ., vorher zu
Metz. — Der Taglöhner Heinrich Edler hier mit Phüipplne Doro¬
thea Julie Kettenbach hier. — Der Schreinergehülfe Wilhelm Adolf
Elqes hier mit Catharine Wilhelmine Schmitt hier. —» Der Gon*
troleur des Mg . Vorschuß, und Sparcassen -Vereins H-mrich WH-
Helm Meis hier mit Eva Elisabeth Kaiser hier . — Der Hausdiener
Johann Staudermann zu Kreuznach , vorher hier mrt Elifavety
Otto daselbst. — Der Gärtner Hermann B «demer zu Furstenstem
mit Anna Margarethe Zahn h-er. - Der Backsteinbrenner Friedrich
Heinrich August Fercken zu Biebrich mit Wilhelmme Elise Emme
Gäfgen hier.

Gestorben:  Am 12. September , der Thurmwächter Carl
Georg Christian Wilhelm Machenwirth , alt 62 I . 6 M . 22 T . —
Am 12. September , Wilhelm Ernst Gustav , S . der Agenten Emil
Berger , alt 8 M . 20 T. König». Standesamt.
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Samslng, den 14. September 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direetion : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Jonathan -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Prometheus“
3. Tenor -Arie aus „Stabat mater“
4. Myosotis-Walzer .
5.  Paraphrase über das Gebet aus„Freischütz“
6. Ouvertüre zu „Hamlet “ .
7. Mendelssohniana , Fantasie
8. Merkur-Galop .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direetion : Herr Concertmeister W . Seibert.

1. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ . . . Lecocq.
’2. Alla Aurea aus der Adur-Sonate . . Mozart.
3. Lob den Frauen , Polka -Mazurka . . Job . Strauss.
4. Soldatenchor aus „Faust “ . .
5.  Ouvertüre zu „Teil“ , . .
6. Ganz verlassen , Walzer . .
7. Fantasie aus „Lohengrin“
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch

Millöcker.
Beethoven.
Rossini.
Czibulka.
Weber -Lux.
Bach.
Dupont.
KelerJBela.

Gounod.
Rossini.
Waldteufel.
Wagner.
Bilse.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 16 . September * 1895,

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr,
Hho &ift ©merct ® - C©üces »i©

ausgeführt von der
Capelle des Kaiserl . I See - Bataillons aus Kiel

unter Direetion des Kaiserl . Musikdirigenten
Herrn R . Hasselmann.

_ Der Cur-Director: F. Hey ’i.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 14 . September , Abends 8V, Uhr,
ln den R ^nnion -Sälen:

B ^ nnion «lausaute,
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seolis Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nioht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt._ Der Cur-Director : F . Hey’i.Curhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Cur -Halle

alte Colonnade , Mittelbau.
Verkauf

yon8bis 11 Uhr Morgensn. yoii  4 Ms6üür Nachmittags.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt

werden.
Der Cnr -Plrertor : F. Mey’I

Fremden -Verzeichnt «»
vom 13 . September 1895.

Aus anitlkher Oucilc.
Hotei Autor.

Kessler Offenbach
Vitzthum , Hptm . Dresden
Epstein Frankfurt
Krautz m. Fern . Eupen
Jontz Frankfurt
Lindner Berlin

Alleesaal.
Schalburg , Frau Rostock
Ingier , Frl . Hannover

Hotel Bellevue.
van Jonge Holland
Dr . Hollmann m. Frau Berlin
van Heteren m. Farn.

Amsterdam
Hotel und Badhaus Block.

Massfeldt m. FH. Hannover
Cohn Berlin
Devnent ,

Zwei Böcke.
Schäffel, Priv . Wftrzburg
Braess, Droeden-Striessen

Hotei Bristol.
Steinmetz m. Frau (Karlsruhe

Cölnischer Hof.
Langen , Kfm. M.-Gladbach
Dr . Nolting m. Fran Herford
Viet m. Frau Bremen
Zimmermann, Frau Mainz

Hotel Dahlheim.
Nawrocki , Frau Sigmaringen
Stein , Kfm . Franknirt

Badhaus zum Engel.
Gebhardt , Amtsger -Rath

Giessen
Eisenbahn-Hotel.

Kump m. Frau Sinzig
Owenkopp , Stud . Heidelberg
Benninghoven Hilden
Ahnen Witten
Hagemicher , Frl.

Werner m. Frau Essen
Wagner u. Kinder London
Gries , Kfm. Bielefeld
Starandt , Kfm. Nürnberg
Wachenfeld , Ger .-Ass.

Schmalkalden

Erbprinz.
Bauschmann New-York
Bruckhaus m. Frau Wesel
Engeln , Rtn . „
Asche, Fran „
Reuter , Stat .-Vorst . „
Ströhm Diez
Vowinkel Lg .-Schwalbach
Lanz , Priv . Kassel
Vogel, Kfm, Stuttgart
Gibbons Berlin
Müller Lg .-Schwalbach

Grüner Wald.
Kamp , Kfm. Holland
Bohl, Kfm. Cassel
Schneider m. Frau Cöln
Atmanns , Kfm. Ostfriesland
Chater m. Frau London
Gunsav , Ministerial -Rath

Budapest
Böla, Ober-Ingen . „
Reinshagen , Kfm. Berlin
Beckmann , Kfm. Königstein
Peters m. Frau Cöln
Küster , Fran Hannover
Schaeferhoff , Rentm . m. Frau

Hoiligenhofen
Mertens , Kfm. Essen
Müllerbach , Kfm. Höhr
Koopmann , Kfm. Herford
Gr über , Kfm. Berlin
Kling , Kfm. Bad Nauheim

Hotel zum Hahn.
Halm, Kfm. Cöln

Riechling , Lehr . m. Frau
Herford

Kurtz , Pfr . Essershausen
Sohn, Kfm. Essen
Schmitt , Apoth . „ '
Roher m. Frau Moritzburg
Gentscli m. Frau Pegau
Wendt , Lehr . Elberfeld
Schuetze New-York

Hotel Happel.
Gutbrod , Kfm. Bonn
Jssler , Kfm. Stuttgart
Kopp Heidelberg
Schmidt , Frau Würzburg
Fister m. Frau

Neuhaldensleben
Lücke m. Frau „
Röll Elberfeld
Landau m. Farn , Nürnberg
van Vaerenbreek , 2 Herren

Antwerpen
van Door „
Feilhauer , Restaur . m. Farn.

Hagen
Kaiser-Bad.

Jose da Siloa Lissabonn
Hotel Kaiserhof.

Mlle. Rochussen Amsterdam
'Mlle. Suy „
Rosorius m. Farn. Mülheim
Senior m. Farn . Cincinnati
Rogau, Frl . „
Kuperti Moskau

Karpfen.
Dr . med. Beaumont Belgien
Beaumont , Kfm. „
Hanschild m. Frau Berlin
Schüller Hagen
Himmelspach m. Tocht,

Pirmasens
Goldene Kette.

Ullrich , Decan Freiendiez
Melzbaeh,Bahnm.Marggrabow
Schneider , Kfm. Lengenfeld
Schröder , Kfm. Berlin
Klein ,Förster Burgschwalbach

Goldenes Kreuz
Renius , Beamt . Frankfurt
Closs, Frau Wackernheim
Porth , Frau „
Bernhöft , Priv . Frankfurt
Erichsohn , Priv . Dresden
Kratzer , Baum. Forchheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hacker , Rent . Frankfurt
Lismann , Ingen . München
Rosenthal Russland
Hartmann München

Weisse Lilien.
Riedel m. Frau Dresden

Hotel Minerva.
Sohl m. Farn . Düsseldorf
Jungcurt , Frl Magdeburg
Jungcurt „
Benado Ems
Model m. Frau Schweden
Dr . Ringelmann , Arzt Genf
Wormser Karlsruhe

Nassauer Hof.
Dr . jur . de Lange m. Farn.

Alkernade
Löwenwarts m. Frau Cöln

Villa Nassau.
Mr. u. Mrs. Zeppe m. Farn.

Bed. Johannesburg
Brückmann m. Farn . Aumühle
Dr . med. Koniajeff

St . Petersburg

Hotel National.
Junghänel , Fr . Berlin

Nonnenhof.
Reinshagen m. Farn. Elberfeld
Pfohl , Kfm. Meissen
Böcker m. Frau Leipzig
Mauert, Kfm . Barmen
Mrs. u. Miss Rieger New-York
Eckertz m. Sohn Cöln
Ferchlandt , Priv . Mainz
Kühne , Priv . „
Heckenhayn , Kfm. Coburg
Diepers , Kfm. Crefeld
Dr . Schroeder,Prof .m. Tocht.

Minden
Buenos-Aires

Zürich

Zur guten Quelle.
Kratz , Berg-Verw. m. Frau

Andernach
Eppenstein , Fbkt . Solingen

Quisisana.
Mrs. u. Miss Peabody London
Mrs. Harmann „
Baron v. Gayl, Gen .-Maj. m.

Frau Berlin
Mrs. u. Miss Gifford-Dyer

Paris
Gasthaus Rheinbahnhof.

Glaeser m. Frau Cöln
Harlog m. Frau Lüttich
Niederdrenk Oberhausen
Stenger m. Frau Coblenz

Hotel Rheinfels.
Feld , Kfm. Berlin
Kellermann , Kfm. Kamberg
Lange m. Frau Mainz
Scheibe m. Frau Chemnitz

Rhein-Hotel.
Lambge m. Freu Berlin
Hoffmann, Landrath Borkum
Salomon m. Frau Posen
Hüttner , Frau Friedberg
Scholz, Frau „
Kulm m. Frau Cöln
Heitzig , Fbkt . m. Frau

Netzethau
Kellerhof , Amtsger .-Rath m.

Frau Warburg
Ritters Hotel Garni u, Pension.
Süsskind , Kfm. Ems
Franck m. Frau Bonn
Dr . Levi m. Frau Elberfeld

Römerbad.
Haegas m. Farn . Derschlag
Altenkirch , Frau m. Tochter

Saarlouis
Hotel Rose.

Mrs. Gedney London
Austin Chicago
Austin California

Weisses Ress.
Labass <5e Cassel
Müller,Frau Malstadt-Burbach
Heinz , „ «
Lammert , Frau Berlin
Schmalhausen , Frau „
Graetzer , Kfm. Breslau

Schützenhof.
Blatzbecker u. Frau Cöln
Hoffarth u. Frau Frankfurt
Dahlmeyer ,Frau m.Tcht . Cöln

Hotel Schweinsberg.
Röder , Kfm. Düsseldorf
Posenowm .Fam . Bingwalduin
Rosenthal u. Frau Würzburg
Schlöberg , Kfm. Hamburg
Cleist m. Tocht . Buxtehude
Harnionen , Kfm. Hamm
Balhorn u. Frau Ahlen
Balhorn u . Frau Enniger
Leistner , Apoth. m. Frau

Glauchau
Schneider , Kfm. Frankfurt
Schwill, Offic. Harburg
de Broun , Rent. Brüssel

Zur Sonne.
Brink Berlin
Holthaussen , Lehrer Cöln
Speth Eitersheim
Katz Fulda
Hartmann Hannover
Müller, Kfm. Frankfurt
Sohreufer Rüdesheim
Wolf , Kfm. Frankfurt
Philipp Hamburg
Rühry Aachen
Schmidt u. Frau Mainz

L.-Schwalbach

Horn , Priv.
Sternberger , Frau
Meier, Pfr.
Bind , Priv.
Beiz, Priv.

Hotel du Nord.
Jung , Amtsrichter München
Nave, Arzt Nourode
Kleine m. Nichte Cassel
Grundland , Postverw.

Schlierbad
Keil , Postverw . Elm

Pariser Hof.
Hasenfuss Kupprichhausen
Fessenfeld , Kfm. Hamburg
Reinhard , Frau Hanau

Pfälzer Hof.
Isack , Kfm . Baden-Baden
Bildstoin Mannheim
Deucker , Kfm. Siegen
Schäfer Flacht

Promenade-Hotel,
von Linden , Frl . Heideiber
Koch, Dir . Geisenheim
Montizambert , Frau u . Frl.

Canada

Kruysmulderu .Fr . Amsterdam
Vicomtesse de Westheimer u.

Sohn Paris
Kissing u. Sohn Iserlohn
de Hitrovo , Ing . m. Fr . Kiew
Baron Kassier u. Sohn

Aschaffenburg
Gramberg , Frau Rotterdam
Gleichmann , Gen .-Consul

Hamburg
Milder, 2 Herren Wien
Marjoribanks Edinburgh
Lemk u. Frau Hannover
Forthuber u. Frau Speier
Quintin , Dr . med. Belgien
Meeuwiesen-Vissers u. Frau

Breda
Roth London
Roth u. Frau „
Decker Barmen
Exc. v. Balk m. T . Petersburg
Mrs. Wiener m.T . Sunderland
Lebedoff , Frau m. Tochter

Petersburg
Vier Jahreszeiten.

Daune u . Frau California
Eichhorn , pract . Arzt m. Frau

Landau
Mad. Coenen m. T . Lutphen

Hotel Vogel.
Trümmer u .Fr . Braunschweig
Pohlhausen , Kfm. Aachen
Dehner , Kfm. Hamann
Koch, Kfm. m. Frau Mülheim
Hollenberg „

Badhaus zum Spiegel.
Neumann u. Frau Dortmund
Harthan , Musikdir . Dresden

Hotel Tannhäuser.
Mayer u . Frau Hannover
Becker , Kfm. Hagen
Zeemann , Rent . London
Smith, Rent . „
Schopp u. Frau Bingen
Schneider , Frau „
Brenning Stuttgart
Ratgenstein Rotenberg

Taunus-Hotel.
Rueff u. Frau Glauchau
Storr , Kfm. Ulm
Netteiborn , cand . phil.

Antwerpen
Grantge , Rent . Berlin
Guente u . Frau Amsterdam
Frank , Frau Leipzig
Keck , Kfm. Berlin
de Kiewit u. Frau Zwolle
van Nienslank u. Frau „
Quingues u. Frau Woolnyk
Tarncambe , Frau m. Tochter

Blatchington
Schwand , Kfm. m. Frau

Gr .-Lichterfelde
Dr . Stielitz , Arzt Leipzig
Leichirer , Kfm. Stuttgart
Meyer, Kfm. Berlin

Hotel Viotoria.
Scheunemann , Oecon.-Rath m.

Frau Dünnow
Sanelur , Frau m. Farn.

Amsterdam
Hjarup , Fbkt . m. Frau Berlin
Weber , Hofrath m. Frau

Charlottonburg
Bennert , Kfm. m. Frau Cöln

Albrecht , Kfm. Hamburg
v. Bernberg Hattenheim

Hotel Weins.
Bosch, Kfm. Stuttgart
Dr . Buschka , Stadtarchiv , m.

Farn. Frankfurt
Lippmann , Kfm. Cöln
Sattinger , „ Iserlohn
Michels, Amtmann m. Frau

Fachingen
Hinrichs , Kfm. Bremen
Heuser , Kfm. Gladenbach

Stadt Wiesbaden.
Weisthorn Weimar
Schulte , Fbkt . Elberfeld
Gran, Kfm London
Andriessen , Kfm. „
Bildstein , Droguist Mannheim

Zauber flöte.
Bohmann m. Frau Düsseldorf
Jansen , Frl . „
Schmidt , Dir . Worms
Pauly , Apoth . m. Frau

Ettelbrück
Preis m. Frau Berlin
Drechsler m. Frau Hilden
Haas , Kfm. Stuttgart
Justus , 2 Herren Barmen

In Privathäusern:
Villa Frank.

Lasker , 2 Herren Breslau
Hofmann u. Frau Leipzig

Neubauerstrasse 3.
Mrs. Castle m. Tcht . London
Andrö, Lieut . Landau

II. öffcntlidjt MaimtWchilW,.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . September 1895 , Vor»

mittags 11 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Metzger und Viehhändler Michael Kahn und
dessen Ehefrau Käthchen , geborene Selig , zu Schier¬
stein  gehörenden Immobilien, bestehend in einem daselbst
belegenen Wohnhaus mit Zubehörungen nebst zwei in
dasiger Gemarkung gelegenen Wiesen zusammen an
12.350 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäude hier Markt-
straße 2/4 Zimmer Nr. 20 versteigert.

Wiesbaden, den 23. August 1895.
358 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . September , Vormittags

9 Uhr «ud Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in dem

KhkiMjm Kos, iltnpllt 16 hier,
einen großen Posten Teppiche , Limfer-
stoffe, Tischdecken re. und zwar:

Brüssel -Teppiche , abgepaßte und Rollen-
waare , Woll - und Plüschteppiche i«
verschiedenen Größen , Tischdecken i«tantasie,Gobelinu.s.w.,Läuferftosfe,oupons in verschied. Größe « u. s. W.,
alles in nur besten Qualitäten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 10. September 1895.

563 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag den 14 . September 1895 , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem Hause Bleich¬
straße 15 » im Aufträge des gerichtlich bestellten
Concursverwalters die zur Concursmasie des Bäcker¬
meisters Emil Giebermann gehörigen

9 Säcke Mehl
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Diesmal findet die Versteigerung bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. September 1895.

Eifert,
590 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz«
hcimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Spiegel-, 3 Consolschränkc, vier
Commoden, 3 Wasch-Commoden, 2 Nähmaschinen,
3 Tische, 2 Sophas, 4 Sessel, 2 Näh-, 3 Nacht¬
tische, 1 Vertikow, 6 Stühle, 3 Regulateure,
2 Bilder, 1 Ankleidestehspiegel, 3 Spiegel, eine
Säule, 1 Blumenständer, 1 Bohrmaschine, zwei
Hobelbänke, 2 Pferde u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. September.

Pech , Gerichtsvollzieher, kr. A.
589 In Vertr. des Ger.-Vollziehers Sal«
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X . Jahrgang

Die anarchistischen Attentate in
Frankreich.

w-  Paris , 11. Septbr.
In keinem Lande haben die Anarchisten soviel. Er¬

folge" aufzuweisen, als in Frankreich. Und die Männer
der Thal lassen sich auch durch einen kleinen Mißerfolg,
wie jener mit dem explodirten Brief, nicht abschrecken, das
beweist der neue Attentatsversuch gegen das Haus Rothschild.

Der Attentäter, ein verhältnißmäßig junger Mann,
der der Klaffe jener Verrückten, genannt Anarchisten, angehört
und sicher Einblick in die „Organisation" hat, äußerte sich
bei seinem ersten Verhör: „Ich bin Anarchist. Wecker
habe ich nichts zu sagen. Mein Anschlag ist mißglückt.
Um so schlimmer für mich, aber andere werden mehr Glück
haben." Und damit dürste er nach der gemachten Er¬
fahrung leider Recht haben. Ich gebe Ihnen im Nach¬
folgende» eine kleine Statistik über die anarchistischen
Attentate in Frankreich seit 1882. Es wird auffallen, daß
bei der Mehrzahl derselben die Attentäter nicht ermittelt
wurden, waS um so bedenklicher ist, als dieser Umstand
gewiffermaßen eine Aufmunterung zur Nachahmung ist.

Der letzte anarchistische Anschlag gegen das Haus
Rothschild, ist der IS., der in Frankreich und der 17., der
in Paris begangen worden ist. Von 9 dieser Attentate
wurden die Thäter ermittelt und bestraft, bei den 10 an¬
deren blieben sie unbekannt. Die erste anarchistische Ex-
plosion erfolgte im Jahre 1882 im „Assommoir", dem
unterirdischen Cafs deS Bellecour-Theaters. Ein junger
Mann wurde dabei getödtet und mehrere andere Gäste ver¬
letzt. wovon4 schwer. Aus der Anklagebank erschienen
damals 30 Personen, aber nur einer von ihnen, namens
Syvoct, wurde zum Tode verurtheilt. Nach einer Pause
Von 10 Jahren eröffnete die Explosion am 29. Februar
1892 im Hotel de TrSvise bei der Fürstin von Sagan
eine ganze Reihe von anarchistischen Attentaten. Bei dem
genannten blieb der Attentäter unbekannt; desgleichen bei
jenem am 11. März desselben Jahres im Hause des Rathes
Benoit, aus dem Boulevard St . Germain̂ desgleichen am
15. März bei der Explosion in Lobau-Kaserne. Am
28. März fand dann das Attentat in der Rue Clichy, in
dem Hause, wo General-Advokat Bulot wohnte, statt, das
man Ravachol zuschrieb. Am 25. April folgte die Explo¬
sion im Restaurant Bery, Boulevard Magenta. Attentäter
unbekannt. Am 3. November Explosion in der Polizei¬
wache der Rue de BonS-Ensants, 5 Tobte, vermuthlicher
Attentäter: Emile Henry. Im Jahre 1893 fam_nur_dit

einziges Attentat vor, jedoch vaSjenige, welches am meisten
von sich reden machte: Baiüant in der Deputirtenkammer.

Das Jahr 1894 brachte sieben Attentate; zunächst
im Hotel Terminus, das Emile Henry'sche. Sodann die
beiden in der Rue St . Jacgues und in der Rue du Fau-
bourg St. Denis im nämlichen Monat, deren Thäter, der

falsche Rabardy", unauffindbar blieb. Im März wurde
in der Madeleine Kirche der Anarchist PauwclS durch seine
eigene Bombe getödtet. Im April: Attentat im Restaurant
Foyot, Attentäter unbekannt; im Mai : Avenue Kleber,
Attentäter unbekannt. Im selben Monat Explosion in der
Avenue Niel bei Abb« Garmer, Attentäter unbekannt. In
diesem Jahre kam die „Affaire von Aniche" vor, wo der
Bergmann Decoux auf die gleiche Weise getödtet wurde,
wie Pauwels, als er seinen Direktor umbringen wollte.
Hieran schloß sich der explodirte Brief, der Herrn Jodkowitz
verletzte, und das letzte Attentat.

Von den anarchistischen Anschlägen außerhalb Paris
gelangte das Attentat gegen den Präsidenten Carnot zur
traurigsten Berühmtheit. Die Anarchisten haben, wie man
sicht, in Frankreich schon ein ansehnliches Stück Arbeit
hinter sich. Wann man ihnen endgiltig das Handwerk
legt, ist noch nicht abzusehen. Die Franzosen scheinen
hiermit keine Eile zu haben, wenigstens liest man jetzt wie¬
der in den Zeitungen: „Die Anarchisten hallen un Kocher
Luisse eine Cons erenz ab." _

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , 13. September.

Die K a is er ma n över in Stettin
sind beendet und die hohen fürstlichen Gäste, Kaiser Franz
Josef und der König von Sachsen, haben sich gestern
Abend von Kaiser Wilhelm in herzlichster Weise verab¬
schiedet. Die hohe Bedeutung des Besuchs Kaiser Franz
Josefs wird heute vom„Reichsanzeiger- in folgender Weise
gekennzeichnet:

Tausende erblickten in den letzten Tagen die ritter¬
liche Gestalt gleich einer Verkörperung der treuen Bundes-
genoffenschast, worin Oesterreich Ungarn mit dem deutschen
Reich sich zu einem Bollwerk des europäischen Friedens
zusammengeschlosten hat. Die Begeisterung des Empfanges
möge den hohen Gast überzeugen, daß die Anhäng¬
lichkeit an das befreundete Nachbarland
in den Herzen aller guten Deutschen unzerstörbar fest¬
gewurzelt ist und daß die Deutschen des Reiches
mit den Brüdern in Oesterreich - Ungarn
eins sind in Liebe und Verehrung für Kaiser
Franz Josef . _

Auch die „Nordd. Allg. Ztg." bringt einen in warmen
Worten gehaltenen Abschiedsartikel und schreibt:

Der Besuch des Kaisers Franz Josef galt zunächst den
militärischen Uebungen, aber die neuerliche Bekundung der herz¬
lichen Beziehungen beider Herrscher erneuert immer wieder den
kräftigeren Pulsschlag der Freude an den segensreichenFruchten,
welche der Friedensbu nd , dem auch Italien bei gesellt
ist , für uns getragen hat und die Hoffnung auf die ZUiUNst,
welche durch das Bündniß gegen alle Fährlichkriten gesichert er¬
scheint. Mit dem Ausdruck der hohen Verehrung , welche Kaiftr
Franz Josef alle Nationen darbringen , verbindet das deutsche
Volk den Dank , welchen es dem Herrscher schuldet, der ,m tteuen
Zusammenwirken mit unserem Kaiser den von den Völkern
Europas ersehnten Frieden  bis zur Stunde unerfchuttert er-
halten und weiter zu wahren gewillt ist.*

Jntriguen bei Hofe?
Eine sensationelle, aber nicht recht glaubwürdige Nach¬

richt bringt die „Mil.»Pol. Corr." , indem sie behauptet,
daß in der Frage der Behandlung der Socialdemokraten am
Hofe zwei Strömungen nebeneinander herlaufen. Die eine
werde repräsentirt durch den Namen Hohenlohe,  die
andere durch den Namen Eulenburg.  Man sei in
politischen Kreisen gespannt, welcher eö gelingen werde,
Oberwasser zu gewinnen und zu behaupten. Soll das alte
Spiel Caprivi - Eulenburg  wieder beginnen?

*

Der deutschen Industrie
wird neuerdings ein ehrendes Zeugniß von spanischer Seite
ausgestellt. Bekanntlich hat Spanien für seinen cubanischen
Feldzug einen großen Posten Mausergcwehre in Deutschland
gekauft. Bon dem Befehlshaber der spanischen Truppen
auf Cuba, dem Marschall Martinez Campos, erhielt nun.
wie aus Madrid gemeldet wird, der spanische Kriegsmimstcr
einen Bericht, in welchem sich der Marschall über die
Leistungen der deutschen Gewehre außerordentlich besnedrgt
ausspricht.

Da « Schicksal deS bürgerlichen Gesetzbuchs
imReichstage.

Bor einigen Tagen hat die Commission für daS
bürgerliche Gesetzbuch ihre Arbeiten wieder ausgenommen.
Sie wird dieselben so einrichtcn, daß das Gesetzbuch Ende
dieses Monats beendet ist. Damit rücken die Zeiten näher,
in welcher die Entscheidung über das Werk im Bundesrath
und Reichstag fallen wird, und die Frage wird brennend,
in welcher Verhandlungsweise die politischen Körperschaften
ihre Entscheidung vorbereiten wollen. Schon im Sommer
stand es fest, daß diese Frage im Bundcsrathe keine
Schwierigkeiten machen wird. Nach allem̂ waŝ veclaulltr.

Am Kuell der Genesung.
Gin Sommerlrsum vom Genfer£5et

von Abalbrrk  Srhroetrr -Wiesbsöen.
(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Mein Freund Alexander von Bulgarien," fuhr er
jetzt mit ruhiger Gelassenheit fort, „braucht Offiziere.
Ich habe ihn überlang warten lassen und hatte seinen
Ruf fast überhört unter Küssen und Liebesgestammel
und girrenden Liedern. Nun ist der Feind in sein
Land gebrochen, und der alle Kamerad wird dem Fürsten
willkommen sein.

.Grüße Deutschland, lieber Alfred," reichte er dem
Freunde jetzt herzlich die Hand; „sei bedankt für deine
Freundschaft und — lebe wohl!"

Hier sank er doch, von der Erregung überwältigt,
die er so lange niedergerungen, an des Treuen Brust.
„Lebe wohl, lieber Alfred," sagte er wieder, »eine schmerz¬
liche Ahnung sagt mir: für immer! — Laß uns beide
den kurzen Traum von der Ouelle Bonnevie vergessen.

„Lebe wohl — lebe wohl, Ottokar!" flüsterte der
Freund. Dann riß der Graf sich los, und eine Stunde
darauf verließ der Dichter das Hans.

Er kam vorüber an der Quelle. Ja , ste hatte ge
trogen! Die holden Träume, die sie umspielt, waren
zerflattert, mit ihnen die heitern novellistischen Ideen und

.bunten Gestalten, die er unter ihrem Namen zu lieblichen
Ipoetischen Reigen hatte verdichten und vereinen wollen.
Er floh hinab. Und er kam vorüber am Casinogarten
und wollte weiter eilen nach dem Landungsplätze, als
ihm eine helle Mädchenstimme nachricf:

„Herr Doctor, Herr Doctor wohin?"
„Ah, Fräulein Lilt! wie schön, daß ich Ihnen noch

Lebewohl sagen kann!"
.Sie wollen doch nicht aar ausretßen?"

Drängende Depeschen rusen wich nach Berlin,
Fräulein Lilt, ich muß eilen, grüßen Sie Sennora Ines
und den Baron; ich freue mich, Sie alle bald wieder-
zusehen in Berlin. Und hüten Sie sth vor allem vor
den BrunnennixenI AddisI" r . _ *

„Nun, der Schlimmste verschwindet, Gott sei Dank,
mit Ihnen von der Bildfläche1“

„Um wie vielmehr Grund für mich, zu eilen. Also
auf Wiedersehen in Berlin!" ^ , _ _ .,

„Ich habe keine Sehnsucht danach!" rres ste rhm
noch neckisch nach. , _ ,

Der Doctor eilte weiter, denn der genfer Dampfer
der mächtige„Montblanc," zeigte sich bereits in be
fröhlicher Nähe. c ,

In Ouchp angekommen, wandelte er hinauf nach
Lausanne. Das Laub war dunkler geworden und die
Schwalben übten die Scharen ihrer Jungen zur Reise
nach dem fernen Tropenlande. Hier und dort fiel schon
ein welkes Blatt vom Baume, ehe der Herbst noch ge¬
kommen. _ _ .

Es war ihm unsäglich weh ums Herz. Der Abschied,
den er in Evian genommen, lag mit all der schwere
seines Kummers auf seinem weichen Gemüth. Er ge¬
dachte des Freundes, der wieder hinaufzog auf die hohe
See eines stürmischen Lebens, in Kampf und Krieg,
vielleicht in den Tod. Er gedachte des bezaubernden
Weibes und ihrer Thränen. Beide waren so reiche
Naturen, und dennoch beide so arm. Es zog ihn zuruck
mit unerklärlicher Sehnsucht. Er machte sich p-mvolle
Vorwürfe, daß er nicht innigere Worte des Trostes und
der Versöhnung gefunden für ihn und für sie.

Nun war es zu spät. Er hatte es aufgegeben mit
schnellem Entschlüsse, zu helfen und retten zu wollen, wo
nichts zu helfen und zu retten blieb. Deshalb war er
abgereist, um die Fäden am Ende nicht mehr zu ver¬
wirren. Ach, ste waren ja nicht verwirrt, sie waren

zerrißen! Der Gras war ein eiserner Charakter in allen
Dingen, die dem starren Idol seines Ehrbegriffs galten.
Und sie? Die Schmach, die er ihr angethan, deren Ab¬
schiedsgruß so flehend, so rührend gelautet hatte, die
Schmach, als er ihr durch Dienerhand das Pfand ihrer
Treue zurückbringen ließ, ihr weiblicher Stolz konnte sie
niemals verwinden. Marguerite hatte ihm erzählt, sie
ei zusammengebrochen ohne Wort, ohne Laut, als ste die

Ringe zurückempfing, als sei ihr das Herz gesprungen.
Nein, da war aller Trost umsonst. _
Und doch— o wäre er ihr nahe! Könnte er

ihr zuflüstern, wie viel ihr geblieben in der Gewalt ihrer
eelenvollen Kunst und der Macht ihrer Reize; konnte

er sie trösten, wie schwer und bitter sie den Fehltritt
ihrer unerfahrenen kindlichen Jugend geiühnt habe mit
tausend Thränen der Reue und unsäglichem Herzeleid;
könnte er ihr sagen mit herzinniger Theilnahme, wie er
ihr verziehen habe von ganzemH-rzdn und ganzem Ge-
müthe. Doch er erschrak vor sich selbst — was war
dem schönen, stolzen Weibe denn er?

X
Nun war das Kind zur Erde bestattet. Kein Vater,

keine Mutter, fremde Leute hatten ihm die letzte Ruhe¬
statt seiner kurzen Pilgerfahrt gesucht, droben auf dem
Gottesacker hinter dem Bundesgerichtshöfe. Da lag der
kleine Hügel so still, so kalt, und wer wird nahen, seines
Rasens zu warten und ihn mit Blumen zu bestreuen?
Nur der Fremdenpalast von Evian, am fernen savoylschen
Ufer, sah düster herüber aus den hohlen, finstern Fenstek-
augen der Zimmer, in welchen die Mutter über der Urne
ihres Glücks auch um die kleine verlassene Waise, die sie
hier bestattet hatten, Thränen herzbrechenden Kummers
weinte. . , . .

(Fortsetzung folgt.)
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sind die Regierungen entschloffen, von viele» Einzelbedenken,
die natürlich auch bei ihnen sich gegen manche Bestimmungen
ikhobe» haben, im Interesse des nationale» Werkes abzu
sehen und dem Gesetzbuch wesentlich so, wie die Commission
es gestaltet hat, die Zustimmung zu geben. Wie aber wird
der Reichstag sich zu der Frage stellen? Ueber die Art,
wie die Ausschlag-gebenden Parteien die Aufgabe zu lösen
gedenken, ist noch nichts bekannt geworden. Dagegen haben
sich in derPreffe Stimmen erhoben, die vorUcbereilungwarnen,
eine gründliche Durchsicht deS Entwurfs innerhalb des Reichs¬
tags verlangen, und den Gedanken, mit einem gesetzgeberischen
Werke, wie das Bürgerliche Gesetzbuch, in der kommenden
Tagung fertig zu werden, als eine unmögliche Zumuthung
abweisen. Da ist eS denn vielleicht an der Zeit , darauf
hinzuweisen, daß im Laufe unsererRechtSgeschichte die deutsche»
Volksvertretungen ihre Aufgabe wiederholt in höherem
Sinne aufzufasscn verstanden ; der Zweck der Rechtseinigung
steht aber höher als das Jnteresie an legislativen Ver
befferungen im Einzelnen. So geschah es bei der Herstellung
des deutschen Handelsgesetzbuchs,  so wird es hoffentlich
auch bei der Vollendung des bürgerlichen Gesetzbuchs der
Fast sein. Würde der Beschluß gefaßt, das Gesetzbuch im
Reichstage nochmals gründlich zu revidiren, fo könnte leicht
die Gefahr eintretcn, daß das große Werk in den unberechen¬
baren Phasen einer solchen parlamentarischen Arbeit über¬
haupt stecken bleibt. Es steht zu hoffen, daß bei den
Ausschlag-gebenden Parteien des Reichstages das politische
Verständniß obwalten wird , die Vorlage vor solchem Schicksal
zu bewahren. Es erscheint aber wichtig, daß die Reichs
regierung sich rechtzeitig mit den maßgebenden Männern
der Parteien verständigt , um von vornherein die Ver¬
handlungen über daS Gesetzbuch in die richtige» Wege
zu leiten. _

Deutschland.
* Berlin , 12 . Sept . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  trifft Freitag früh aus
der Nacht „Hohenzollern" in der Danziger Bucht - N der
Manöverflotte ein. Nachdem derselbe die Parade abgenommen
haben wird , soll die gesammte Flotte in Ser gehen, um
Freitag und Samstag das Seemanöver in Gegenwart des
Kaisers abzuhalten. Samstag Nachmittag kehrt die Flotte
in die Danziger Bucht zurück, worauf der Monarch die
Kaiserliche Werft besichtigen wird . Sonntag Morgens
findet auf der „Hohenzollern" ein Schiffsgottesdieust statt,
den der Kaiser selbst abhalten wird, worauf die Auslösung
der Manöverflotte und die Rückkehr des Kaisers nach
Swinemünde stattfindet.

— Dar von dem Kaiser der Stadt Berlin
in Aussicht gestellte Geschenk, bestehend in der Ausschmückung
der SiegeSallee durch Standbilder , wird nach den „Hamb.
Nachr/ ', voraussichtlich unterbleiben, da manche Berliner
Vorgänge aus jüngster Zeit den Kaiser verstimmt hätten.

— Der Graf von Turin  hat heute Abend Stettin
verlassen. Er wird einen ganz kurzen Aufenthalt in Berlin
nehmen und sich dann nach Hamburg begeben. DaS Ziel
seiner Reise ist nach unbekannt. — Der englische Botschafter
Sir Edward Malet  wird mit seiner Gemahlin Ende
nächster Woche znrückkehren, u» seine Angelegenheiten hier
in Ordnung zu bringen.

— Im Anschluß an die Erörterungen  in
der Presse über den Thronfolger in Oldenburg
halt die National -Zeitung angesichts der Aussicht, mit der.
Zeit in einer Anzahl kleiner deutscher Staaten Ausländer
regieren zu sehen, die Erwägung für ralhsam, ob hiergegen
kein« Vorkehrungen möglich seien. DaS Blatt meint , daS
natürlichste Mittel wäre wohl, in denjenigen Staaten , in
d« «n die männliche Linie nur auf wenigen Augen stehe,
durch Abänderung der Berfaffung oder der HauSgesetzedie
wriblichen Familien -Mitglieder , soweit sie neuvermählt sind,
für erbberechtigt nach den Männern zu erklären.

* Stettin , 12 . Sept . Der commandirende General
d«S t . Armee-CorpS, Graf Waldersce,  wurde zum
Generaloberst  der Cavallerie mit dem Range eines
Generalfeldmarschall» ernannt . — DaS Manöver  fand
heute um lO s/4  Uhr zwischen Möringen und Sparrenfelde
seinen Abschluß. Der Sieg der Nordarmee wurde durch
den Vorstoß des 9. ArmeecorpS entschieden, das die zweite
Gordedivisioo , den linken Flügel der Südarmee , zurück¬
drängte . Allerdings stürmte auf dem linken Flügel der
Eüdarmee die 5 . Division ein an der Chauffee Möringen-
Sparrenfelde gelegenes Gehöft, wurde jedoch von der recht¬
zeitig beim 8. ArmeecorpS eintreffenden Reserve wieder
zurückgeworsen. Der Angriff der 1. Gardedivision wurde
ebenfalls abgeschlagen, sodaß die Nordarmee nicht allein
ihre Stellung behauptet hat , sondern auch den Kampf,
namentlich mit dem rechten Flügel, siegreich führte. Gegen
1 Uhr trafen die Monarchen und andere Fürstlichkeiten vom
Ranöverfelde wieder in Stettin ein.

* Stettin , 12. September. Gegen3 Uhr fand im
königlichen Schlosse ein Esten zu 140 Gedecken statt, bei
dem die Kapelle des Kaiser Franz -Garde -Grenadicr -Regts.
die Tafelmusik stellte. Die Anordnung der Tischplätze war
dieselbe wie beim gestrigen Mahle , sodaß Kaiser Wilhelm
zwischen den beiden Monarchen saß. Der Gras von Zurin
chatte seinen Platz neben dem König von Sachse», Prinz
^Friedrich Leopold neben dem Kaiser von Oesterreich. Nach

dem Essen begleitete Kaiser Wilhelm  den Kaiser Franz
Josef  zum Bahnhose, wo auch der König vonSachsen
erschien. Nach herzlicher Verabschiedung bestieg Kaiser
Franz Josef den Sonderzug zur Rückreise nach Wien
Dann nahmen Kaiser Wilhelm und der König von Sachsen
in inniger Weise von einander Abschied. Der Letztere reiste
um 5 Uhr 50 Minuten nach Dresden ab, während sich
Kaiser Wilhelm sofort an Bord der „Grille " begab und
nach Swinemünde fuhr . In der Begleitung des Kaisers
befanden sich der Graf von Turin und die Prinzen Leopold
und Arnulf von Bayern sowie die Prinzen Albrecht und
Friedrich Leopold von Preußen.

* Stettin , 12 . Sept . Der Ballon d «S zweiten
Armee - CorpS  ist heute Morgen während des Aufstieges
geplatzt. Der in der Gondel befindliche Officier stürzte
auS beträchtlicher Höhe auf die Erde herab und erlitt
eiueu Beinbruch.

* Stettin , 12 . Sept . Bei dem heutigen Manöver
hatte Prinz Maximilian von Baden  daS Unglück,
mit dem Pferde zu stürzen. Der Prinz kam unter das
Pferd zu liegen, trug aber keinen Schaden davon. — Den
gestrigen und heutigen Truppcu -Operationen wohnten drei
französische Officiere in Civil bei.

Stettin , 12. September. Unter den sehr zahlreichen von dem
Kaiser von Oesterreich  dekorirten Persönlichkeiten erhielten der
kommandirende General des 9. Armeecorps, General der Kavallerie
Graf Waldersee, das Großkreuz des Stefansorden's, die komman-
direnden Generale des Gardecorps und des 2. Armeecorps, Generale
der Infanterie v. Winterseld und v. Blomberg das Großkreuz des
Leopoldordens und der Oberbürgermeister von Stettin , Geh. Reg.-
Rath Haken den Orden der Eisernen Krone 2. Klaffe. Diesem
verlieh auch der König von Sachsen das Comtnrkreuz2. Kl. des
Albrechtsordens. Der Kaiser von Oesterreich spendete für die
Stettiner Armen 4000 M.

* Afchaffenburg , 12. September. Der außerordentlich stark
besuchte vierte Bcrbandstag des, Unterverbandes Mitteldeutschlands
vom freien deutschen Bäckerverband,  Vorsitzender Eckert-
Frankfurt nahm soeben einstimmig eine Resolution Stösel-Bocken-
heim an, welche sich sehr entschieden gegen die von der Arbeiter-
Schutz»Commission vorgeschlagene Normal-Arbeitszeit im Bäcker¬
gewerbe ausspricht. Die bisherigen Ausschußmitglicder Eckert-
Frankfurt, Vorsitzender, Binzer-Frankfurt und Fischer wurden
wiedcrgewählt. Nächster Verbandstag 1897 in Offcnbacha. M.

* Coburg , 12 . September . Der kaiserliche Statt
Halter in Elsaß-Lothringen , Für st Hohenlohe - Lange n-
burg,  ist heute Mittag abgereist.

* Hannover , 12 . September . Die Hauptver¬
sammlung des Gustav Adolf - Vereins  wählte für die
große Liebesgabe von 18,668 Mk. die Gemeinde Saar¬
burg in Lothringen.

Ausland.
* Paris , 12 . Sept . Das Kloster von Chaux

bei Chalons -sur-Saone ist kürzlich von der Behörde
gesperrt  und dos Thor versiegelt worden. Gestern
kehrten die Klostergeistlichen zurück und zerbrachen die Siegel.
Gegen den Prior ist deshalb sowie wegen der angeblich ge»
iihrtcn ausrührerischen Reden eine Untersuchung eingeleitet.

* Paris , 12. Sept. „New-Uork. Herald" meldet, Professor
Leyden habe angesichts der zunehmendenSchwäche des Zare¬
witsch  besten Abreise nach dem Kaukasus verschoben.

* Paris » 12. Sept. Verschiedene Zeitungen melden, daß bei
den Manövern  unter den Zuschauern zahlreiche deutsche Offi¬
cier « in Civil  seien, deren Verhaftung und Ausweisung verlangt
wird. (Diese Behauptung wird jedes Jahr auf's Neue ausgestellt.
D. Redi)

* Rom , 12 . Sept . Bis jetzt sind ca . 300 Bürgermeister und
4000 Lehrer aus der Provinz zur Theilnahme an den Festlichkeiten
am 20. September angemeldet. An dem Bolksbankett werden sich
etwa 10 000 Personen betheiligten.

* Petersburg , 12 . Sepi . Der deutscheReichs-
anzler Fürst Hohenlohe  wurde gestern vom Kaiser

Nikolaus  um 11 1/2 Uhr in langer Audienz empfangen
und darauf von der Kaiserin . Um 4 Uhr empfing der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe den Gegenbesuch des Fürsten
Lobanow. Um 6 Uhr empfing der Reichskanzlerdie Vorstände
aller deutschen Vereine. Um l 1/2 Uhr war Prunktafel
beim Fürsten Lobanow zu Ehren deS deuschen Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe. Anwesend waren der deutsche Bot-
chaster Fürst Radolin , der Minister des Innern Durnowo,

der Gehilfe deS Ministers des Aeußern Schischkin, ferner
der englische und der österreichischeBotschafter sowie der
bayerische Gesandte.

* London , 12. Sept. Der Kriegsministerhat an die be¬
urlaubten freiwillige Briten ein Armee - Rundschreiben
gerichtet, in welchem er diese ersucht, sich in das Reserve-Corps
cinschrciben zu lassen. Wenn die Freiwilligen diesem Aufrufe
olgcn, würde die englische Armee um 25 000 Mann verstärkt.

- — - -

Locales.
** Wiesbaden » 13. September.

X Jnftizperfonalien Versetzt ist: Amtsrichter Clo st er¬
mann  von Asbach als Landrichter an das Landgericht Neuwied.
Referendar Wolfs  von Angermündc ist in den Bezirk des Obcr-
landcsgerichts Frankfurt a. M. übernommen. Ernannt sind:
Rechtskandidat Za iS zum Referendar und der Militäranwärtcr
Pfeiffer  zum etatsmäßigen GerichtSschreibergehülfen bei dem
Amtsgericht Wallmerod. Dem Referendar Dr. Kn oll zu Wies¬
baden ist behufS Uebertritts in den Verwaltungsdienst die nach-
gesuchte Entlastung aus dem Justizdienste ertheilt worden.

— Wetteraussichten . Der Wetterprophet Habenicht in
Gotha, der thüringische Falb, stellt einen bald beginnenden, un-
freundlichen Herbst mit viel Regen in Aussicht. Der Winter da¬
gegen soll milde sein und wenig Schnee bringen.

X Curhans . Da die morgige Ilsunion ckanvants im
weißen und rochen Saale des Curhauses stattfindet, so wird die
Abhaltung des Abonnement-Concertes dadurch nicht beeinträchtigt.
— Wie wir hören, ist es der Curdircktion gelungen, für die beiden
Concertc am Montag, den 16. d. M., die Kapelle der Kaiser!.

1. See-Bataillons aus Kiel, zu engagieren. Dieselbe ist auf einer
Conccrt-Tournee begriffen und liegen uns u. A. sehr lobende An¬
erkennungen aus Leipzig, Nürnberg rc. vor. Es dürfte somit den
beiden Conccrten ein starker Besuch in Aussicht gestellt werden.
Auf die Programme kommen wir noch des Näheren zurück.

_ — Die Ballonauffahrt mit Fallschirm -Absturz , welche
anläßlich des gestrigen Gartenfestes im Curgarten Miß Polly
unternahm, ist glücklich verlaufen. Das Schauspiel des Fallschirm-
Absturzes konnte vom Curgarten aus vorzüglich beobachtet werden.
Punkt ' /z6 Uhr erfolgte der Aufstieg des Ballons „Hohenzollern",
an dem statt einer Gondcll ein Sitz mit Lehne hing, aus dem die
kühne Luftschifferin Platz genommen hatte. Der Fallschirm, mit
dem der Absturz vollführt werden sollte, hing geöffnet an der
Seite des Ballons. Aus einer Höhe von nahezu 800 Meter unter¬
nahm Miß Polly den Absturz. Der Fallschirm fnnktionirte vor¬
züglich und ohne Unfall kam die Luftschifferin auf einem rechts von
hinteren Parkstraße bclegencn Acker in der Nähe der Villa „Pano¬
rama" zur Erde. Unversehrt und stürmisch empfangen traf Miß
Polly nach kurzer Zeit wieder in dem Curgarten ein. Der Ballon,
dessen Ventil vor dem Absprung von der Luftschifferin geöffnet
war, entleerte sich bald und dürfte hinter Sonnenberg zur Erde
gekommen sein.

* Bäberfreqnenz . Wiesbaden  82,003, B .-Baden 53,573,
Ems 21,365, Homburg 6420, Kreuznach 6420, Münster a. St.
2640, Schwalbach 6187, Wcilbach 133, Helgoland 12,150.

*** Namensänderung . Die Benennung des zur König-
lichen OberförstereiWiesbaden gehörigen fiskalischen Schutzbezirks
Clarcnthal I ist in Fasanerie umgeändert worden.

X Die Thürme der Mariahilfkirche sind nun von dem
sie umgebenen Gerüste Befreit und ragen in gefälliger Form und
blendend weißer Farbe über das Weichbild der Stadt hinaus. Im
Großen und Ganzen ist die äußere Vollendung bis auf Treppen
und Thüren damit beendet; das Innere bedarf aber noch der that-
krästigsten Arbeit, um den geplanten Einweihunastag —
Allerheiligen — einhalten zu können; jedenfalls bleibt noch
Vieles unter der Hand fertig zu machen übrig. Die Glocken
treffen Ende dieses, längstens Anfangs nächsten Monats von Hamm,
in Frankcnthal gegasten, hier ejn, werden in feierlicher Procesfian
abgeholt, zur betr. Kirche gebracht, sofort geweiht, um gleich die
folgenden Tage ihren Platz in den Thürmen einzunehmen. Die
sog. „große" Glocke nebst der kleineren kommen in den der Stadt
zugckehrtcn Thurm, die beiden mittleren in den nördlichen, die
kleine Meßglocke voraussichtlich in den sog. Dachreiter. Die Um¬
gebung der Kirche wird in einem eisernen stylgerechtenGeländer
bestehen, an der Fagade mit je einem Kandelaber endend.

* Mit den Umpflasterungsarbeiten der Marktstrasie
hat man heute früh begonnen. Die Frist, bis zu welcher Einsprüche
gegen die Pläne der electrischen Bahn Bahnhöfe-Walkmühle auf
dem Rathhause geltend zu machen waren, ist gestern adgelaufen
und sind, wie wir hören, von mehreren Interessenten Einsprüche
gegen die Plane erhoben worden, die jedoch dem Vernehmen nach
ein Hinderniß für den alsbaldigen Bau kaum bilden dürften.

+• Das Colnmbarium auf dem neuen Friedhöfe»
welches nunmehr fertig gestellt ist, wird nächsten Sonntag, Vor-
mittags 11 Uhr der Benutzung übergeben und mit der Beisetzung
der ersten Aschenurnen eine entsprechende Feierlichkeit verbunden.

— Theater - Vorbereitnngsschule in Wiesbaden.
Direktor Franz Deutschinger  hat seinen Wohnsitz von Berlin,
wo er eine Reihe von Jahren seine Theatcr-VordcreitungSjchule
erfolgreich leitete, nach Wiesbaden  verlegt und eröffnet daselbst
am 1. Oktober d. Js . neue Kurse  seiner Schauspielschule. Der
eben ausgegebene Prospekt  gibt in kurzer bündiger Weise Ans¬
chluß über Zweck und Mittel des Unternehmens. Mehr aber als

dieser Prospekt sagen kann, spricht die Persönlichkeit des bewährten
Lehrers. F . Deutschinger ist schon von seiner langjährigen Tbätig-
keit als Direktor und Regisseur, als ttener und aufopfernder Pfleger
und Förderer junger Talente in der Theaterwelt gekannt und ge-
chätzt und eS gibt wohl wenig größere Bühnen, an welchen nicht

der eine oder der andere hervorragende Künstler für Deutschingcr'S
erfolgreiche pädagogische WirksamkeitZeugniß ablegt. Wir brauchen
den„Suchenden" keine weitere Empfehlung der „Franz Drtttschinger»
chen Theater-VorbereitungsschNle hinzuzufügen.

* Sonderzug nach Straflburg . Am 14. September
wird ein Sonderzug nach Straßburg befördert, welcher um 6 Uhr
32 Mn . Vorm, von Mainz Ccntralbahiihof, uni 6 Uhr 38 Min.
— nach Aufnahme des Anschlusses vvn Frankfurt a. M (Abfahrt
5 Uhr 35 Borm.) — von Mainz-Reuthor und um 7 Uhr 36 Pm.
von Worms abfährt und 11 Uhr 47 Vorm, in Straßburg cintrifft.
Zu diesem Sonderzuge werden zehn Tage gültige Rückfahrkarten
ausgegcben. Preis von Frankfurt a. M. II . Klasse 14M . 80 Pf,
III . Kl. 10 M. 60 Pfg., von Mainz II . Kl. 14 M., III . Kl. 9 Nt.
80 Pfg., von Worms II . Kl. 11 M. 10 Pfg., III . Kl. 7 M. 80
Psg. Zur Rückreise kann jeder Zug mit entsprechender Wagcnklaffe
benutzt werden.

— Verband deutscher Gewerbevereine Die 4. orbent-
lichc Hauptversammlung  des „Verbandes deutscher Gc-
wcrdcvereine" wird in den Tagen vom 22. bis 24. September in
C a s s e l stattfinden. Die Derbands-Sitzungen werden am 23.
und 24. September, jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, abgc-
halten werden. Aus der reichhaltigen Tagesordnung  ist
Folgendes hervorzuheben: 1. Sonder-Berichtc über die Erledigung
bezw. weitere Behandlung der auf der letzten Hauptversammlung
in Karlsruhe erörterten Fragen: a) Ausdehnung der Unfallversicherung
aus das Handwerk und Kleingewerbe; b) der unlautere Wettbewerb-
im Handel und Gewerbe; e) Förderung des gewerbl. Unterrichts und
Anstellung von Erhebungenü>>cr die Lage desselben; ck) Sicherung
der Forderungen der Bauhandwerker und Lieferanten. 2. Die
Versicherung der Arbeitslosen; Vortrag des Herrn Dr. Hampke-
Casscl. 3. Die preußische Central-Genossenschaftskasse; Vortrag
des Herrn Handelskammer-Syndikus Dr. Rohr-Cq̂sel. 4. Vor-
chläge zur Regelung des Snbmissionswescns; Berichierstatter Vor-
itzcndcr des Gcwerbcvereins Schrcinermeistcr Rnetz-Cassel. 5. Die
Vereinfachungund der weitere Ausbau unserer sozialpolitischen
Verstchcnings-Gesetzgebung; Berichterstatter Herr Bürgermeister Dr.
Weiß-Ebcrbach.

X Steckbriefe erläßt di« hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter dem Dicnstknccht Bernhard Wiesenborn  aus Sonnenberg,
zuletzt in Kastel, wegen Diebstahls und dem ColporteurJakob Horn,
geb. am 29. Juli 1842 zu Maritflingen, Kreis Offenbach, zuletzt
hier wohnhaft, wegen Betrugs und Urkundenfälschung.

R . Infolge der trockenen Witterung gerieth in
letzterer Zeit durch Ausströmen von Funken aus der Lokomotive
vielfach das dürre Gras an den Bahndämmen der TannuSbahn-
linie in Brand. Das Feuer wurde jedoch bald gemerkt und, eh«
es weiter um sich greifen konnte, erstickt.

X Mn Raubanfall auf Radfahrer . Man schreibt uns:
Am Sonntag machten zwei junge Leute von hier eine Tour per
Rad nach Holzhäuser! ü. A. Als sie auf dem Rückweg um 10 Uhr
Abends auf der „Eisernen Hand" airgekommen waren, sprang
plötzlich ein Mann aus dem Waide auf sie zu und gab dem einen
der Radfahrer «inen Stoß, daß dieser rücklings und kopfüber einen
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Amtes glatt.
Der Kord.

Von Carl Lovik.
m _ , Nachdruck verboten.
Am Sonntag beim MittagZcorso entdeckte ich ein

neues Brautpaar . Alte Bekannte , die mir jedoch als Ver¬
lobte neu waren . Also der kleine Emil mit Käthchen , dem
wunderschönen Geschöpf ? Die Braut war überaus hübsch
und trotz der englischen Absätze ihrer Stiefelchen groß der
Bräutigam reichte mit seinem Cylinder kaum bis an die
Augen der Braut und man sah jhm 's an , wie er An¬
strengungen n,achte , größer zu erscheinen . Nichtsdcsto-
nienigcr lächelten sie einander glückselig an , wie Verliebte,
dre erst nach langem Ringen Hymen 's Nosenketten zu
erlangen vermochten.

I.

Dem kleinen Emil , diesem puppenhaften winzigen
Männchen , passirte daS unerhörte Malheur , daß er das
Soldatenmaß nicht erreichte . Er war so lächerlich winzig,
daß man furchten mußte , der Wind nehme ihn auf seine
Schwingen und fürwahr an einer mäßig großen Uhrkette
hätte er ein hübsches Joujou abgegeben . Seine Arme,
Fuße waren die einer gut ausgewachsenen Puppe und am
ganzen Männchen war der blanke Cylinder wohl daS
Hervorragendste.

Selbst in seinen : achtzehnten Lebensjahre geschah es
rhm oft , daß ihn eine Frau mit den Worten : „ Ei , ivelch
reizendes Püppchen " herzlich abküßte . Und selbst jetzt,
trotz seiner achtundzwanzig Jahre und seiner Advocaten-
Candidatur fehlte ihm nicht viel zu solch ' einer neckischen
Umarmung . Die Mädchen nannten ihn bloß Emil und
waren mit ihm so vertraut , wie mit ihren Brüdern_
Sie glaubten , er wäre auch der Liebe nicht ' gewachsen
Seine niedlichen Liebeserklärungen belachten fie, seine
Miniaturschwüre hielten sie für gelungene Scherze und
wenn er zufällig Worte wie „ Wir Männer " oder „ Selbst
ist der Mann " fallen ließ , wollte das Gelächter schier kein
Ende nehmen.

Aber all der Spott , all das Gelächter hinderte ihn
nicht daran , die Frauen anzubeten , er lies ihnen nach er
kokettjrte mit ihnen und sehnte sich mit aller Gewalt nach
Eroberungen . Die kleinen Mädchen verachtete er, sein Ideal
war eine Amazonengestalt . ein Mädchen mit ritterlichen
Neigungen , die ihm außer mit ihren schönen Augen auch
mit ihrer Körperfülle imponiren sollte . Mit einem Worte
“ verliebte sich in Käthchen , in dieses schlanke, schöne
Mädchen , bei der er , wenn er eS hätte küssen wollen , gewiß
eines Schemels bedurft hätte . U

De " Kleinstädtern war es recht amüsant , ihn mit
Käthchen sprechen zu sehen , wenn er seinen Kopf gegen sie,
wie — damit ich nichts Neues sage — sein verliebtes
Sluge gegen den Mond wandte , und wenn fie zusammen
Schlittschuh liefen oder tanzte », gab es ein ergötzliches
Schauspiel . Käthchen war gerade um einen Kopf größer
und man mußte wahrlich befürchten , daß sie das winzige
Männchen plötzlich in den Sack steckt. Aber Käthchen that
dies nicht , sie lächelte ihn sogar herzlich an . was Emil zu
ernem unerhörten Wagestück ermuthigtc . Bei einem Balle,
nach dem Souper , als er für einen Augenblick seine Größe
und seine Ahnen ( denn er war ein gar stolzer Aristokrat)
vergaß , fragte er Käthchen:

„Wollen Sie die Meine werden ?" _

Käthchen glättete ihre herabwcrllenden Löckchen zurück
und that als hätte sie nichts gehört . Lächelnd erwiderte
sie den Gruß eines Cotillonführers.

„Wollen Sie meine Frau werden ? *
Er sagte dies laut , so daß die in seiner Nähe stehende

kleine Anna Gerten sich lächelnd ihrem Tänzer zuwandle.
Käthchen schaute ihn mit träumerischen Augen an , während
durch ihr Köpfchen etwas wie : „ dummer Kerl " ging und
ruhig erwiderte sie:

„Wie würden wir zusammenpassen ! . . . “
Emil verstummte , pfiff langsam irgend eine Tanzarie

und sagte dann plötzlich:
„Sie lieben einen Andern ? Nicht wahr . Sie lieben

einen Andern ? *
»Nun ja
»Also , dann Gott mit Ihnen . "
Nach einem Stündchen mußten wir den kleinen Emil

mit Gewalt aus dem Speisesaolr entfernen.
Er war total berauscht und tobte . Kreischend drohte

er» daß er die ganze Bclllgesellschast auseinanderschlagen

und zumindest die Welt dcmoliren werde , was im Kreise
der sich ruhig unterhaltenden Gäste eine sichtbare Panik
hervorrief.

II.
Käthchen passirte nach einigen Monaten eine ganz

dumme , alltägliche Geschichte , wie sie in den besten Familien
vorzukommen pflegt . Sie verliebte sich mit der ganzen
Gluth ihres jungen Herzens in Franz Gollnow , der sich
auch mit ihr verlobte und sie zur Frau machen wollte.
Zwei Wochen vor der Trauung ereignete sich aber die
Lächerlichkeit , daß der Bräutigam die Mitgift — zu
gering fand und da die Verwandten beim besten Willen
nicht mehr zusammenscharren konnte », ließ er das Mädchen
rücksichtslos sitzen. Braut zu sein und dann doch nicht
heirathen — das muß das Schrecklichste auf Erden sein.
Die in friedlicher Eintracht wandelnden Brautpaare , die
^kiter einem Lächeln verborgene Schadenfreude , das
malitiöse Mitleid sehen zu müssen , darunter muß ein
Mädchen , das an Eroberungen und Huldigungen ge¬
wöhnt ist, furchtbar leide » ! Und um so tiefer mußte dies
Käthchen empfinden , die überdies auch verliebt war . . .

In der Oper sahen sie sich nach zwei Jahren wieder.
Wäre ich Romanschreiber , würde ich sagen , daß auS Emil,
dem kleinen Emil , ein großer , schöner , breitschultriger
Mann mit kräftigem Schnurrbart geworden , aber so, wo
ich der brutalen Wahrheit Sclave bin , muß ich leider er¬
klären , daß beim ganzen Emil höchstens die Stiefelabsätze
gewachsen sind und daß er das frühere kleine, unbe¬
deutende Männchen geblieben war . Aber doch, eine
Aenderung war an ihm sichtbar . Quer über der Stirne,
ein hübscher , rosiger Streifen , von der Farbe einer frisch
vernarbten Wunde . Emil saß in einem der Sammet-
sauteuils , als sich die Thüre der über ihm befindlichen
Loge öffnete und derselben ein seiner durchdringender
Parfumduft entströmte.

Hastig wendete Emil den Kopf.
— Käthchens Duft . . . .
Hub sie war 's , das wunderschöne Mädchen mit ihrer

Mutter . Die letzten Ereignisse hatten ihre Spuren zurück¬
gelassen , sie machten sie reifer und von ihrem Gesichte war
die einst berühmte berückende Koketterie verschwunden . Die
Augen , die großen schelmischen Augen hatten einen träume¬
rischen Blick und wer sie so sah, hätte ihr gewiß keinen
muthwilligen Scherz , keinen tollen Streich zugetraut!

Ihr wunderschönes Maria Theresia -Gesicht war durch
ein feines geistreiches Lächeln erhellt , das Fraurngesichter
wicderspiegeln , wenn sie vornehm und glänzend erscheinen
wollen!

Emil sagte sich wohl , wie immer , wenn er im Be¬
griffe war , eine pyramidale Dummheit zu begehen : ich bin
ein Narr , aber im nächsten Moment war er schon oben in
der Loge.

„Da sehen Sie , Mama , Emil , den kleinen Emil " , be¬
grüßte sie lächelnd den kleinen Mann.

„Was giebt 's denn NeueS ? Was bedeutet die häßliche
Schramme über Ihrem Auge ? Haben Sie mit Katzen ge¬
kämpft ? " fügte sie lachend hinzu.

Emil 's Gesicht verdüsterte sich,
„Ich habe mich geschlagen . "
„Ja , warum denn ? Wahrscheinlich wegen einer hüb¬

schen Dame ? « schwatzte sie neckisch. „ O , Sie sind ein
großer Schelm ."

Emil nickte dazu.
„So ist 's . Ihretwegen habe ich mich geschlagen."
„Meinetwegen ?"
„Ja . Mit Franz Gollnow . Ich habe ihm die PulS.

oder zerschnitten und auch seinen Schädel markirt ."
Tiefe Stille entstand in der Loge . Auf der Bühne

kamen mit schwebenden Schritten die Bajadere », die
schmeichelnde Musik umkoste sie. Emil wurde es heiß,
seine Augen sprühte » Feuer , als ob er größer , stärker ge¬
worden wäre . . . .

Während des Nachtmahls im hellerleuchteten Speise¬
saal sagte er zu Käthchen:

„Ich liebe Sie noch immer ."
Käthchen wurde träumerisch und fie dachte an ein

trauriges , stimmungsvolles Volkslied.
Sie bemerkte , daß sich eine Thrän « in ihre Augen

stahl . Dieser kleine, schwache Mann war der Einzige , der
sie mit dem Säbel in der Hand vertheidigte . — Mit
einem Mo ê überraschte sie ein mächtiges Gefühl . Als ob
sic sie gehaßt hätte: all diese stumpfen Männer, die mit
ihr bis ins Morgengrauen getanzt oder auf einen ihrer
Winke Vier Pferde zu Tode gehetzt, von denen aber keiner
für sie sein Leben aus 'S Spiel gesetzt hätte . Und dann

kam ihr plötzlich ohne jeden Zusammenhang in den Sinn,
daß sie schon neunundzwanzig Zahre alt war . . . .

— Ich werde die Ihre . . . .
*

Dies waren die Vorereignisse . Und schon am Sonntag
Vormittag konnte Emil am Boulevard erscheinen , am Arme
seiner Braut , der er bekanntlich trotz seiner französischen
Absätze und des CylinderS kaum bis zu den Frou -Frous
reichte . . . .

Neues aus aller Welt.
— Ein großer Bierfaß -Prozeß wird am 1. Oktober in

Berlin zur Hauptvcrhandlung kommen . Es Handel sich dabei um
die in ungeheuerem Umfange betriebenen Diebstähle und Unter¬
schlagungen , denen seit Jahren dortige Brauereien zum Opfer
gefallen find . Nach den Ermittelungen der Polizei sind allein in
den letzten zwei Jahren bei 19 Berliner Brauereien 26000 Fässer
verschwunden,  die einen Werth von etwa 165000Mk . darstellen.
Es sind dies Fässer , die von den Brauereien den kleineren
Restaurateuren , Grünkramhändlern , Materialwaarenhändlern rc.
geliefert werden und die sich dort in größerer Zahl ansammeln , ehe
sie von den Bierkutschern wieder abgeholt werden . Theilweise sollen
nun unbefugte Leute , die sich in Bierfahrerkleidung gesteckt haben,
die Fässer abgeholt , thcils sollen auch direkte Diebstähle an Fässern
stattgefunden und sich mit Hilfe dieses Materials ein Bierfaß -Handel
etablirt haben , den besonders zwei Besitzer kleinerer Brauereien
durch Annahme der Maaren kräftigst unterstützt haben sollen.
Dieser Handel soll namentlich von mehreren Böttchermeistern be¬
trieben worden sein , von denen einige einen Geschäftsumsatz von
mehr als 1000 Stück Fässern gehabt hatten . Während es im All¬
gemeinen üblich ist, daß die Brauereien ausschließlich ihre eigenen
Fässer verwenden , sollen die beiden hier in Frage kommenden
Brauereien die gestohlenen Fässer massenhaft ausgekauft haben und
die Kunst des Böttchers soll alsdann in Thätigkeit getreten sein,
um die Herkunft der Fässer zu verschleiern . Nach sachverstän¬
digem Gutachten werden in den Berliner Brauereien
jährlich etwa  250,000 Fässer gestohlen.  Die Anklage
richtet sich gegen Bierkutscher , Arbeiter , drei Böttchermeister und
zwei Brauereibefitzer , im Ganzen gegen 11 Personen . Da 35 Zeugen
zu vernehmen sind , wird die Verhandlung im großen Schwur¬
gerichtssaale stattstnden.

— Der Wahrheit die Ehre ! Daß ein socialdemokratischer
Rcdacteur nach seiner Haftentlassung öffentlich die humane Behand¬
lung , die er im Gesängniß erfahren hat , rühmt , dürfte nicht oft
vorkominen . Ein solcher Fall wird jetzt aus Thüringen berichtet:
Der frühere Nedacteur der „ Thüringer Tribüne " in Erfurt , der
im Naumburger Gesängniß eine neunmonatige Strafe verbüßt hat.
erzählt im genannten Blatt , daß seine Zelle die beste im ganzen
Gesängniß gewesen sei, mit Aussicht auf die Stadt und das Saale¬
thal . Auf sein Gesuch ist ihm vom 1. Staatsanwalt Geh . Justiz¬
rath Lanz Selbstbeschüftigung , Zeitungsabonnement , eigene Lectüre
und Abends Licht bis 9 Uhr gewährt worden.

— Der Messias von Sizilier «. Man schreibt aus Syrakus:
Ein neuer Messias hat eine Art von Mormonenthum in einer von
ihm gegründeten Colonie bei uns eingesührt und täglich strömen
ihm neue Anhänger , Männer sowohl als Frauen , aus den Gemeinden
zu . Weiber und Männer stellen sich ohne irgendwelche Vergütung
freudig in seinen Dienst , arbeiten opferwillig für ihn und betheuern
Jedem , der sic darum befragt , daß sie bereit sind , für den „neuen
Christus " in den Tod zu gehen . Der Erzbischof von Syrakus
hat den Messias -Prätendenten , sowie die Anhänger seiner Colonie
bereits excoinmunicirt ; allein diese nehmen keinerlei Notiz von dem
Bannfluch . Riggio Sebastiano , der Ziegenhirt , erklärt , daß er
berufen sei zur Verkündung einer neuen Lehre , die sich über ganz
Sizilien verbreiten werde ; seine Formel lautet : „Im Namen des
Glaubens Gemeinschaft des Erdreichs und des Weibes ." Und dieses,
auf Wohlleben begründete Evangelium , findet einen so großen An¬
hang , daß die Behörden von Syrakus , denen es bisher nicht
gelungen , sich des neuen Apostels und seiner Schaar zu bemächtigen,
sich bereits um Beistand an die Negierung gewendet haben.

— Wieder ei » Franennnird in London . In Kensal
Green , dicht an den , Bahnhöfe der London - und Nordwest . Eisen-
bahngescllschast , ist eine Mordthat verübt worden , die in gewisser
Hinsicht an die grauenvollen Thaten „Jacks , des Aufschlitzers " .
gemahnt . Ein Privatwächter , der auf dem Heimwege war , fand
gegen 5 ' i, Uhr Morgens die Leich : eines Weibes mit durchschnittener
Kehle und cingcschlagcnem Schädel in einer große » Lache geronnenen
Blutes liegen . Es war Niemand in der Nähe , und erst nach
einiger Zeit fand der Wächter einen Polizisten , dem er die schaurige
Entdeckung meldete . Die Leiche wurde von einem schleunigst herbei-
gcrufenen Arzte untersucht , und es ergab sich, daß die grauenvollen
Schnitte der Berstümmelungen von einem Linkshänder herrühren
müßten , und daß eine große Aehnlichkcit mit den Verbrechen in
Whitechapel constatirt werden konnte . Die Erniordcte wies hübsche
Gesichtsziigc und sehr reinliche Kleidung auf . Man nimmt an . daß
sie der Prostitution ergeben war . Sie mochte etwa 35 Jahre
alt sein.

— Die Sprache der . . . Fliegen . Nachdem ein ameri¬
kanischer Gelehrter die Affcnsprache zu erforschen gesucht, hat sich
ein anderer an die lohnende Aufgabe gemacht , die Spraci » der
Fliegen zu studiren . Bewaffnet mit einem Mikrophon , hat er
Stunden lang den seltsamen Geräuschen der Hausflicgc gelauscht.
Er ist zu dem Schluffe gckonimen , daß die Fliegen eine eigene
Sprache besitzen. Ihre Sprache besteht natürlich nicht in deni ge¬
wöhnlichen Gesumme , welches von den « schnellen Rauschen der Flügel
kommt . Neben dem Gesumme lassen sich mittelst des Mikrophons
auch noch modulirte Töne vernehmen . Die Fliegen haben be¬
kanntlich ein außerordentlich feines Gehör . Wahrscheinlich sind
ihnen gegenseitig diese hochlcisen Laute sehr vernehmlich.

— Appell . Wachtmeister (zum Einjährig -Freiwilligen , einem
practischen Zahnarzt ) : „ Sie , Einjähriger , reißen Sic doch den'.
Pferde nicht so im Maule herum ! Sie haben doch keinen Ihrer
Patienten zwischen den Fingern !"
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Nur L Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitte » wir bi« IO Uhr Vormittags i» »nserer Expedition - inzuli - ser».

Reparaturen
an

Sihmcksichen
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiten, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Rahe dem Michclsberg.

Munp=
mft &ufafuE

ist zu haben in der
Expedition des Wiosb.

General -Anzeiger,
«r Marktstrastc 26.

Süßer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
S . A . Schmidt , Heienenstr. 2.

Reparaturen
an 2781

Whren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt aüerbilligsten Preisen unter
SwmUie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,!

&Q Michclsberg 20.

Pfiülk-
Aepfel

per Pfnnd 7 - » Pfg.
zu haben

Bleichstraße L« ,
Kastelstraste 1« find

ZwMknftggS:
Tapeten!

Naturaltapeteu von 10 Pf. an
Goldtapeten » 20 „ „
Glauztapeten , 30 „ »
in den schönsten, nenesten

Mustern.
Mustrrtarten überallhin franko

«ebr . L1esI «r,3S7Sb
Rinden i . Westfalen.

Meinen Milinellsiljen,!
welche an Mageubeschwerden,
Berdauungsschwäche, Appetit-
mangrl ic. leiden, theile ich herz¬
lich gern und unentgeltlich
mit, wie sehr ich selbst daran >
gelitten , und wie ich hiervon
befreit wurde. 3626

Pastor a. D. Kypke inj
Schreivcrhau (Riesengedirge).

Für Rettung von Trunksuctit!k versend.Anweisung nach19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne

borwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizusügen. Adresse:
„Diätsche Privat=Anstalt Villa
Christina bei Säckingen, Sßaben"

TranriDge
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgafsc 3 , 1 Stiege

Für
Frauen
und Jungfrauen offerirc meine
bewährten , ärztlich empfoh¬
lene»

Damen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
| für welche jederzeit auskommc.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7 . fite */? Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Frau Elise
Apitzsch, Moos-Prüparate-Fabr.
in Branuschweig

WM - JedeVcrsuchsbestcllung
jführte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerken
nende Zuschriften vorliegen.

Gut situirtc Fir¬
men, welche den Allein -Ver-
kanf für ihren Platz zu über
nehmen geneigt, belj-b.'.n sich an
mich zu wenden. 5431b

*| p Umzngs-
%  halber

sind verschiedeneMöbel
Kleiderschränkc, Kommoden,

Plüschgarnitur , Verticow,
Schreibsecretär, Bücherschrank,

Vorplatztoilette , Spiegel¬
schrank, 1 schwarzes Klavier,
\ Zfeilerspiegel, eiserner Geld-
chrank, 1 großer Weißzeug¬

schrank, 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Waschkommode, 1 Bettstelle mit
Sprungrahme , 1 Waschtisch, ein
Gallerieschränkchen, 1 Nachttisch,
Küchcnschrank, Regulator,
Kinderwagen , 1 Gesindcbett,
Rohr - und andere Stühle , ein
Ladenreal mit Schubladen , 1 An»
toincttentisch, 4eck. Tisch und noch
verschiedene Sachen mehr billig zu
verkaufen. 557

DotzdrimrStliße 11,
Parterre.

»mit Bechtel's Salmiak I
»Gallen - Seiie gewaschene
»Stoff jeden Gewebesu. gat6e|
»vorrätig in l Pfd .-Packet zu
840 Pfg . bei den Drogui slen:
Hbouis Schild . E. Brecher.

.Birck . E. Moebus. 2117

Verloren.
Gestern Nachmittag verlor ein

armer Kutscher

;
Pferdedecken

| von Eppstein durchs Lorsbachthal
und über Hoshcim, Maxheim und
Wandersmann (Frankfurterstraße)
zurück. Der ehrliche Finder wird
uin gütige Rückgabe bei Holt¬
mann, Hcllmnndstrastc 24,
Wiesbaden gegen Belohnung
gebeten. 7734*

■3\i vermiMem

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu Perm._ 389

Kirchgasse 49
Hinterhaus , Parterre , zwei Zim¬
mer zu verinicthen. 560

Adlerstraße 32
sind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen. 1325

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Adlerflraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung , 2 auch4 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vermiethen. 4909

-̂ l lbrechtstraste 21 zwei Zim
&  mer, Küche per 1. October
zu vermiethen. 559

^ lbrcchtstr . 38 eine schöne
Mansarde zu verm. 7680*

Zwei gut erhaltene Laden-
thcken mit Schubladen und Ge¬
fachen, 3 Firmenschilder,
3 Glaskasten sehr billig zu
verkaufen. Hellmnndstr . 37,
Hinterh . Part . 7694*

Blücherstraße6
2 schöne Zimmer mit Küche, sowie
ein Zimnier mit Küche aus 1. Oc¬
tober zu vermiethen. Näh . das.
bei Ehr . Gerhard . 509

Dlndelißratze.3, patt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

Der
täglich

erscheinende
Wiesbadener

Mauergasse7
Mansardwohnung zu verm. 473

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2.Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen.  455

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
jU vermiethen. 456

Parier,io
zu verm. Näh . Part.  7717*

N erostr. 27 zwei kleine Wohu.
auf gl. od. sp. z. v. 452

PhiliPPsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

Sedanstr 57019.
3Zim .m. Zubeh . Zu erfr. Vdh. p.

JOalrttmlltafst 22"
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

alramstrahe 3Z kleine
Dachwohnung und kleiner

Keller an ruhige Leute auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 843

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubch. auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderh . Part . 484

WcbklPffe 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc-
tober zu vermiethen.  5213

SlcinMEAAL
Haltung zu verm. 7541*

WivMrgjlr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden re. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Letikel ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pferde , Futter¬
raum , in abgcschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann.  4660

Aluinstratze 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October gctheilt
oder zusammen zu vermiethen
Näheres Taunusstrastc 9
2 Treppen hoch links.  4710

, .Sl-
w . , freundl'
Zimnier möbl. od. unmöbl . billig
zu vermiethen. 7720*

«« Ll-liiMLer
r  ist in allen Kreisen der Bevölkerung gleich

stark verbreitet und beliebt und kostet mit seinen

WttÄck 16
sofort zu vermiethen.

Welch' edler Herr oder Dame
leiht einem Fräuletu

Sv Mark
gegen monatliche Rückzahlung.
Gest. Anerbieten unt . A . R . 56
an die Exp, d. Bl . erbeten. 7745*

AlleVorde
zu kaufen ges. Hellmnndstr. 41, !P.

Ar Schmiede.
Eine noch gute Reifbiege-

maschiuc für 30 Mark zu vcr-
kaufen Kirchgasse 23. 533

_ lüge Sngeleisen
für Schneider , mehrere starke
Holzftühle und ein Säulen-
osen billig abzugeben. Metzger,
gassc 2, 2 Stiegen . 7677*
Für Schlosser u . Schmiede

Eine gut erbaltene Bohr>
Maschine mit Planscheibe und

l Schraubst . bill. z.verk.Kellerstr.12
Billig zu verkanfen.

Eine Dezimalwaage s. 100 Kgr.
Ein eiserner Schubkarren.
Eine Bratspießuhr niit Zubehör
Ein transportabler Herd.
7712 * Kellerstraste 12.
§H» crsch. Gegenstände zu einer
*43 Wascherei gehörend zu verk.

1 7624 * Walramstr . 31.

Ulödcrstr . 33 , Brbrh., kleine
!^ Wohn . P. 1. Oct . od. später
zu vermiethen . 517

ömerbcrg 14 , Hth., eine
. neu Hetzer. Frontsp .-Wohu

1 Zim ., Küche, Keller zu verm

Ein kleines nachweislich gut
geh. Speccrci - u . Flaschen¬
bier -Geschäft ist sofort oder
päter zu verkaufen. Offerten

unter B . K. a . d. Exp, d. B !,
Wcgzugshalber fast noch neuen
klmere» haashalt

billig zu verk. Emserstratze 19,
3. Etage , Glasth . l.  7716*

Einserstrliße 19
hone Frontspitze 1 Zimmer,Kucschone Frontspitze 1 Zimmer,Küche

und Keller sofort oder 1. August
zu tun. Näh . Part . 3549

ZiMlhkMipk
billig zu verkaufen Walram-
straße 5, Laden. 7731*

Feldstraßr 12
1 St ., zwei Zimnier , Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc¬
tober zuvermielhen . 287

Eine1Mn alte Siege
zu verk. Dotzheimerstr. 43 . 7730*

430iNerostraße 1
schöner Laden mit Ladcn-
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. MH . von 11—12
Uhr daselbst oder Bictoriastr . 21.

fanlbrunncnjlrnfie7
ein Laden mit Ladenzimmer
zu vermiethen.  7652*

Stemgasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
ander», Geschäft passend, billig
zu vermiethen. _ 2430

Frankenstraße7
ist im Hinterhaus eine Dach
Wohnung 1 Zimmer und Küche
auf October zu vermiethen. 555

Jartiugstraste 13 FrontspitzWohnung,2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute au
Oct . zu verm. Näh . Pari . 5141

ßemWlßratze 28
Vorderhaus 1. u. 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Nah . das. Parterre . 4657

18 Mchgrabm 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Hirschgraben 26, 2. St.  5245

Kirchgasse 46
Hth. ein leeres Zimnier auf 1. Oe
tober auch früher zu verm. 5144

Hermannstraße1
chön möblirtcs Zimmer zu ver¬

miethen. _ 342
, o freundl . möbl.

w " Zimmer mit 1
od. 2 Betten an anständ . Fräu-
leins zu verm.N.b. H.Falk. 7665*

7699* Metzgergasse 30
erhalten zwei junge Leute billig
Logis. a

Sch»>>ld«chktßr. 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu Verne
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

SchtWriße 13
2 Zimmer und Küche (Glasab
chluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Mmllrllcherßrajje 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen. 4663

SchrvMilierßrche 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Schulberg 15
ein leeres Zünmcr auf 1. Oct . zu
verm. Näh . Vorderh . 1. St . 310

SW!). 5r£.*°nre
zu verm. Näh , im Schubladen . 540

Stiftüraftc 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Wh . Vdh. I .E.

Sedanstraße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim
mcr, Küche, 2 Keller, große Wasch
küche, auch für Werkstatt geeignet
auf 1. October zu verm.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
Hcrrmanu . 5253

SWMcherjlr. 49
Wohnung von 2 gr. Zimmern
Küche und Zubehör ini Hinter
haus aus 1. October zu verm
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282

2^ kleines möblirtes,
zu vermiethen.

Zinmier mit Kost
7711*

Steiitg. 3, 2. A., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu veriniethen.  5176,

M Emj.-Fnimlligk.
Schwalbacherstraße

(gegenüber d. Juf .-Kaserne ),
gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension preiswürdig zu ver¬
miethen. Eingang Faulbrunnen¬
straße 12, 2 Tr . l._ 514:

WffLiiMtMm:
Zwei tüchtige

Steinhauer
gesucht Fritz Jung.
7744 * Grabstciugcschäft.

1 jg. Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth. 2.

Für Lchchilililher.
Schaftenmacher « . Stepper
für dauernd gesucht.

J.  F . Schaefer,
481 Schwalbacherstraße 6.

gegen geringe»
Lob » gesucht.

Wilh " Weih , Erbenheim.
Lehrliag

Lehrling
von einem Producten- u. Affe-
curanz- Geschäft zum sofortigen
Eintritt gegen spätere Vergütung
gesucht. Offerten unt . 8 . X.  10
an die Erp, d. Bl.  7697*

fMutäiidieiii
gesucht. Hermannstr. 13 , 1. St.

Mädchen
können das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen . Näh . Römer¬
berg 10, 2 Stiegen hoch. 7726*

>et »lit>u2d,uck uO ? crlnq' Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Honnemann VerantwortlicheRedactton.
Frieorich Hannewaun ; für den localen und allgemeinen Theil:  Otto von Webren:  für den Inferarenther!

Für den polittfchen Theil u. das Feuilleton: Lhesrcdacteiu
Ludwig Schwoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Abgrund hinunterstürzte und sich verletzte . Dem anderen , der ein
Stück Wegs hinter demselben gefahren kam , hielt der Räuber einen
ca. 30 cm langen Dolch vor, mit den Worten : „Geld oder daS
geben " und stach in demselben Augenblick dem Radfahrer den
hinteren Gummireif seines Fahrrades durch . Auf den Hülfen,f
„er beiden Radfahrer kamen noch 2 andere Sportgenosscn des
Weges , welche den Strolch derart mit hcrbeiqeholten Bengeln trab
tirten , daß derselbe einen weiteren Anfall nicht mehr auZführen wird.

* Gültigkeit der Fahrradkarten . Dem Vernehmen
«ach ist Zwischen dem Polizeipräsidium zu Frankfurt und Landratbs-
ämtern zu Hanau , Homburg und Wiesbaden  eine Vereinbarung
dahin getroffen worden , daß die auf Grund der für die genannten
Kreise erlassenen Polizeiverordnungen ausgestellten Veldeip cd-
Fahrkarten und  R u m in e r p l a t t e n als zum Befahren
der gegenseitigen Bezirke berechtigt erkannt werden , daß dabei jedoch
die für jeden einzelnen Bezirk erlassenen polizeilichen Vorschriften
zu beachten sind.

— Die Drachen sind Herbstvögel . Wenn die Vögel
beginnen fortznzichen , wenn die herbstlichen Winde über die
Stoppeln wehen , dann zeigen sie , sich in ihrem tändelnden Spiel
in der Luft , dann vergißt , sicheq der Knabe nicht , dieses verschieden
geformte und benialte Ungethüm steigen zu lassen . Seinen ominösen
Namen , aus alter Sagexizeit , stammend, , rechtfertigt es durch die
sonderbarsten Forinen , als Dreieck , Viereck , Sechseck , ja Achteck und
durch seines schier unheimlichen Schwanzes Länge . Und ist es
nicht auch gerade ein ganz sonderbares Thier ? Es hak so recht
seinen Kopf für sich. Das leichte. Fliegen mit dem Wind will
der Drachen nicht . Er fliegt nur gegen denselben . Willst Du ihn
zur Erde herabziehen , dann steigt cp erst recht , Ivillst du ihn aber
herab haben , so brauchst Du ihn nur einfach loszulassen.

7 Eine aufregende Scene auf dem Schicdsamt.
Um */*ll Uhr heute Vormittag fiel im Bureau des Schiedsamts
im Rathhause ein Frau ohnmächtig  zu Boden und zog sich im
Fallen schwere Verletzungen am Kopfe zu . Herr Dr . Schellenberg,
welchen man requirirte , leistete die erste ärztliche Hilfe , indein er
einen Verband anlegte.

* Ein Balkenbrand war gestern Nachmittag in dem Grunde
stück Mainzerstraße 32 in Folge einer mangelhaften Kaminanlage
durch die im Souterrain befindliche Herdseurrung entstanden . Die so¬
fort requirirte Feuerwehr löschte den Brand , der sich bereis dem
Holzbelag des Fußbodens mjtgetheilt hatte.

Z Zu Tode gestürzt . Ein bedauerlicher Unglücksfall hat
sich heute Vormittag 93/4 Uhr ereignet . Der an einem Hinterhanse
der Steiugaffe arbeitende 29 Jahre alte Dachdeckergehülfe Richard
C r o n , bei Herrn Dachdeckcrincister Hartmann beschäfttgt , stürzte
vom Dache herab und wurde bewußtlos in das städtische Kranken¬
haus überführt , wo er nach einer Viertelstunde verschied.  Der
verstorbene hinterläßt Frau und Kind.

8 Selbstmord beging heute Vormittag gegen 8 Uhr ein
hier vorübergehend sich aufhaltender Ingenieur Loentgen , indem er
sich in den zwischen Sonnenberger - und Parkstraße gelegenen Cnr-
anlagen aus einem Revolver  eine Kugel  in die rechte Schläfe
jagte. Schwerverletzt , aber noch lebend , wurde der Lebensmüde,
der ein künstliches Gummibein trägt , in das städtische Kranken¬
haus verbracht . Nach kurzer Zeit ist dirselbe dort verstorben.

Ueittt, Kunst nii Mssknschaft.
' = Residenz - Theater.  Der mit so großem Beifall auf-
,-nommene lustige Schwank „Fernand ' s Ehecontract"  wird
morgen Samstag wiederholt . Sonntag gelangt zum ersten Male
in dieser Saison die beliebte Operette „Der Obersteiger"  zur
Darstellung.

* Der älteste aktive Schauspieler Deutsch,
lands dürfte Hofschauspieler Heinrich Köhler  in Braun-
schweig sein , der jüngst sein fünfzigjähriges Bühnenjubiläum feierte
und von der Intendantur besonders geehrt wurde . Der Veteran
der Schauspielkunst spielt trotz seiner 81 Jahre noch rüstig das
Fach der guten Rollen.

Berlin,  12 . Sept . Anläßlich der diesjährigen großen
Berliner Kunstausstellung  wurde verliehen die große
goldene Medaille für Kunst : den Malern Prof . Graf Harrach -Berlin,
Wilhelm Deibl -Aibling (Bayern ), Ferdinand Roybet -Pcms , Bild-
lauer Jules Clement Chapelin -PariS ; die kleine goldene Medaille:
den Malern Giovanni Coldini -Paries , Paul Schröter -München,
Otto Rcichert -Düffeldorf , Wihclm Fcldmann -Bcrlin , Alexander
jarison -PariS , Rauba,id -Wünchcn , John S . Sargcnd -London,
Ilrthur Ferraris -Wien , Bildhauer Emil Pifi -Mailand.

Ans dem Gerichtssaal.
E Strafkammer -Sihnug vom IS . September.
i Diebstahl . Die Frau des TaglöhnersA. T., bereits öfters
«orbestraft , hat sich wegen Diebstahls in , wiederholten Rückfalle zu
verantworten . Dieselbe arbeitete im Juni und Juli d. I . in einem
»isig-n Hotel als Waschfrau . Am 11 . Juli blieb sie ohne , vor-
!krige Kündigung von der Arbeit fort . Hierdurch wurde der Ver¬

dacht der Frau des Hoteliers erweckt, sie sah genau nach und
entdeckte nun , daß eine Anzahl Wäschestücke fehlte . Eine bei der
Angeklagten abgehaltene Haussuchung förderte die vermißten Sachen
u Tage und die Anklage wegen Diebstahls folgte . Die Angeklagte
»ar in der Hauptsache geständig , nur will sie nicht alle in der
lnklage genannten Sachen gestohlen haben . Die letzte Bestrafung
«r Angeklagten hat in 1884 stattgcfnnden . In dieser Thatsachc

m dem geringen Werth der gestohlenen Sachen erblickte das
smcht mildernde Umstande und verurtheilte die Angeklagte nur zu

” Monaten Gefängniß.
Verpfändet oder verkauft ? Jin vorigen Jahre hatte

er Taglöhner K . H . von hier eine Gefängnißstrafe abzubüßen,
or Antritt dieser Sttafe begab er fich zu seinem Freunde Ga , A.
n ubergab demselben zwei Pfandscheine mit der Bitte , ihm 3 M.
Uf dieselben zn leihen , auf welche Bitte Gg . A . einging . So
zahlt der als Zeuge vernommene K. H . die Sache . Als dieser
me Strafe verbüßt hatte und wieder in Freiheit sich befand , ging

'jj “ •leinem  S rambt  Gg . A ., um seine Scheine einzulösen . Gg . A.
,7 . chn aus und sagte : „Du hast mir die Scheine ja verkauft
a ich habe sic wieder verkauft ." Das war allerdings ein harter
Nlag für - S?. H ., denn einer der Scheine war der Pfandschein

l kr . seinen 75 Mk . -wertsten Uebcrzieher . Er machte deshalb
mzeige und Gg . A . wurde wegen Unterschlagung vor Gericht ge-
Ut und zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt . Dieses Urtheil griff
durch Berufung an , und zwar mit Erfolg , denn heute wurde er

fkigesprochcn.
-- . — . . . »»

Arrs der Umgegend.
X Schicrsteiu , 12 . Sept . Ermuntert durch die sehr günstigen

,rsoige, welche er mit der aus Mitgliedern der hiesigen Turn-
Meinde gebildeten Sanitätskolonne erzielt hat , beabsichtigt Herr

- Rolte im kommenden Winter eine weitere hmnanitäre Gründung,

die wie wir Horen, nicht nur in den Fällen der ersten Hülfeleistung
bei Verunglückten und Verwundeten unterrichtet werden soll , sondern
auch , was nicht minder wichtig ist, in .der rationellen Verpflegung
Es wäre das für unsere Jungfrauen ein Beginnen , wie man qtz sich
cdeler wohl kaum denken kann und daher eine zahlreiche Betheiligustg
sehr wünschcnswerth.

X Mainz , 12 . Sept . Als Heute Abend nach 6 Uhr der
neue Niederländische Dampfer „Kinderdyk " hier eintraf , entzündete
sich am diesseitigen Ufer beim Abfeuern eines Böllers eine Partie
Pulver,  das zum Laden bestimmt war , wobei zwei Arbeiter
verletzt wurden . Einer von ihnen erlitt im Gesicht furchtbare
Brandwunden.

X Rüdcsheim , 12. September . Der RüdeSheime
Berg  liefert von allen Rheingauer Lagen in diesem Jahre den
reichsten Ertrag , wenn freilich auch hier von einer vollen Ernte
keine Rede sein kann . Da aber dieser Berg meist in Händen der
Forensen und großen Wcinhandlungen ist, so hat der kleine Mann
hieran weniger Interesse . Die ebenen Lagen haben zum größten
Theil sehr wenig Ertrag , manche Ocsterreichcr Weinberge fast keinen.
Es ist ein geringer Trost , daß das Holz sehr schön ausreift und
somit Hoffnung für eine reichliche Ernte in 1896 vorhanden ist
Fast in jedem Jahre reist das Holz aus ; aber einer solchen Kälte,
wie sie der vergangene Winter brachte , kann selbst das härteste Holz
nicht widerstehen . Was an Trauben vorhanden ist, reift sehr
schnell ; ein guter Regen wäre jetzt jedoch erwünscht . Eine gute
Qualität gilt bereits als gesichert.

X Aßmannshauser », 12 . September . Prinz Alexander
von Preußen  trifft am Freitag zu mehrtägigem Besuch auf dem
gegenüberliegenden „Schloß Rheinstein " ein . — Das Trajektboot
„Felicitas " , welches den Personenverkehr zwischen Aßmannshauscn
und Rheinstein während der Saison vermittelte , hat seine Fahrten
eingestellt . Der Verkehr aus diesem Schiff war in diesem Sommer
ein recht lebhafter . Dem Vernehmen nach wird das hiesige Cur-
Haus am 15 . September für dieses Jahr geschloffen werden . —
Nächsten Sonntag wird hier das Kirchweihfest  gefeiert.

LH Homburg , 12 . Sept . Die Kaiserin Friedrich stattete
heute früh in Ritters Park Hotel dem Prinzen von Wales einen
Besuch ab , um sich zu verabschieden . Die Kaiserin Friedrich und
Prinz von Wales statteten sodann noch dem Großherzog und der
Äroßherzogin von Mecklenburg -Schwerin Abschiedsbesuche ab . Der
Prinz von  Weil es reist nach beendigter Swöchiger Kur heute
Nachmittag 5 Uhr von hier nach Frankfurt ab , von wo die Reise
nach Hamburg , Brunsbüttel , durch den Nord -Ostseekanal nach Kiel
und von da direkt nach Kopenhagen fortgesetzt wird . — Dem
Prinzen ist die Kur , welche neben dem Trinken des Elisabeth
brunnen aus Hcflmaffage der Dr . Hamelschen Anstalt bestand,
ausgezeichnet bekommen und gedenkt derselbe nächstes Jahr wieder«
zukommcn . Prachtvolle Andenken haben von dem Prinzen erhalten
di« Herren Beigeordneter Lotz, Stationsvorsteher Seck , Kurhaus¬
restaurateur Tappcrt und der Sohn des Besitzers des Parkhotels,
Herr Karl Ritter . Letzterer erhielt eine kostbare Busennadel , das
Wappen des Prinzen von Wales in Diamanten darstellend.

Pfennig
pro Monat wirb der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiksli«de«kr Krmral-AiiMtt",
Amtliches Orga « der Stadt Mies baden,

Jedermann frei in ' s H a ns gebracht.

letzte Pchrichtcii.
o Berlin , 13 . Sept . Die „ Boss. Ztg ." melbet

aus Wien : Der Kaiser empfängt gleich nach seiner Rückkehr
den Grase » Badtni , der das Programm des neuen EabinetS
vorlegt . Graf Ledebur gilt als Ackerbauminister , der
Präsident der Staatsbahnen , Bilincki , als Handelsminister.

Der Prager Stadtrath ließ Plakate anschlagen , in
welchen die Tschechen aufgefordert werden , ihre Kinder
nicht in deutsche Schule » zu schicken, sbie Polizei entfernte
die Anschläge.

T Berlin , 13 . September . Der „ Lokalanzeiger ' '
meldet auS Kopenhagen : Der russische Thronfolger
erregte gestern bei seiner Abreise durch sein leidendes Ans¬
ehen die schmerzlichste Theilnahme . Derselbe konnte nur
nühsam gehen und war leichenblaß . Der Abschied von
einen Angehörigen war herzzerreißend . Zwei Aerzte be¬

gleiteten den Kranke ».
Sl Berlin , 13 . Sept . Der „Vorwärts"  bringt

jeute die Abschrift eines Erlasses deS Kriegsministers
vom 15 . August d. I . an die Generalkommandos , in wel¬
chem in Erinnerung gebracht wird , daß es jedem Soldaten
gestattet aber nicht onempfohlen wird , .sich über eine er¬
littene Mißhandlung zu beschweren . — Dem „ Vorwärts"
zufolge soll der Redacteur der „Leipziger Bolksztg ." , Jlge,
gegen eine Caution von 10,000 Mark ans freien Fuß ge¬
setzt werden.

2s Berlin , 13 . Sept . Die „ Kreuzzeitung - meldet
auS Rom : Rur die diplomatischen Vertreter
nicht katholischer Staaten  beschlossen , am 30 . Sept.
zu siaggen.

Q Berlin , 13. Sept. Die „Berliner Neuesten
Nachrichten - melden auS Stettin , daß der Kaiser nach Ab¬
haltung der Kritik in kräftigen Worten ein dreifaches
Hnrrah aus den Kaiser von Oesterreich  und de»
König von Sachsen auSbrachte . Franz Josef antwortete
mit einem dreisachen Hoch aus den kaiserlichen Gastgeber
und deS Kaisers Freund , den König von Sachsen . Dann
fand Vorbeimarsch der beiden Kavallerie -Divisionen statt.

T Berlin , 13 . Sept . Dcrß „ Lokalanzeiger " meldet
au » Paris:  Gestern sind fämmtliche Mtlitärattachtzes zu
den großen Manövern nach Bad Contrereville abgefahren.
— Dasselbe Blatt meldet aus Lyon:  Ein Briefträger,
der sich in dem bekannten Thierbändiger -Circus Pecon im

Löwenkäfig photographiren lassen wollte , wurde von den
Löwen buchstäblich zerrissen . Der Photograph hat nun
diese» grqßlichen Vorgang ausgenommen . — Weiter meldet
dasselbe Blatt aus Wien:  Aus Kanea (Kreta ) wird der
„Neuen Freien Presse ' berichtet , daß der Ausbruch
etznes Aufstandes  auf der Insel in Folge mangelnder
Sicherheit und schlechter Verwaltung zu befürchten sei.

(fff Hannover , 12 . Septbr . Heute Vormittag wurden die
Constructionen der im Bau begriffenen Brücke,  welche Hannover
mit Linden verbindet , probeweise mit 100 000 Mauersteinen
belastet.  Die Brücke widerstand dieser Belastung nicht und
stürzte zusammen . Personen wurden nicht verletzt.

(t Dresden , 13. Sept., Mittags. König Albert
ist von Stettin wieder auf Schloß Pillnitz eingetroffen.

O Danzig , 13. Septbr. Die Manöverflotte hat
gestern die hiesige Rhede verlassen und ist bisher noch nicht
zurückgekehrt.

d  Swinemünde , 13. September,
verließ um 11 1/ 2 Uhr , „ Hohenzollern " um
dem Salut der Fortbatterien in Begleitung
boote 8 51 und 8 58 den Hafen.

)( Wien , 13. September, Mittags. Der Kaiser ist
heute Vorniittag 9 % Uhr mittelst Separatzuges wieder
hier eingetroffen . Die bei dem Bahnhofe angesammelte
Menge bereitete dem Monarchen spontane Ovationen.

8 Marseille , 13 . Sept . Ein vom Staat qemietheteS
Transportschiff,  welches am 20 . d. M . nach Tonking ab¬
gehen sollte , ist in B r a n d gerathen.  Die Feuerwehr ist bei
der Arbeit , Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.

o Petersburg , 13 . Sept ., Mittags . Im Anschlüsse
an die gestrige Mittheilung bctr . die Abreise de4
Reichskanzlers  ist noch zu melden , daß dieser noch
einige Tage in Werki zu verbleiben und Anfang nächster
Woche wieder in Berlin einzutreffen gedenkt.

S Madrid , 13 . Sept . Da die Cholera in Tanger
immer mehr um sich greift , traf die spanische Regierung neu « Maß¬
regeln , um eine Einschleppung zu verhindern.

Die „ Grille"
1 Uhr unter
der Torpedo-

— Graz , 12 . Septbr . Am Bahnhof Cilli trug fich heute
eine auftegende Scene zu . Die Käfige der Menagerie Klondski
waren eben ausgcladen , als der Arbeiter Fließ ans Neugierde nahe
an den Behälter des Tigers  herantrat . Plötzlich fuhr das
riesige Raubthier mit beiden Tatzen durch das Gitter , packte mit
den Krallen den Fließ an beiden Wangen und riß ihn an fich.
Schnell herbeilaufende Arbeiter erfaßten die Tatzen und befreiten
den ohnmächtigen Fließ , der ein Ohr cinbüßte und gräßliche Ver-
ivundungen im Gesichte erlitt.

— Bern , 12. Sept . Die abzestürztc Masse des Altels-
gletschers  wird von einem Ingenieur auf den dritten Theil
des Gletschers geschätzt. Der Schaden an Vieh beträgt etwa
100,000 Frrs., der an Grund und Boden auf der Spitalmattenalpe
etwa 400,000 FrcS.

— Paris , 12 . September. An der spanischen Grenze sank
ein Zusannnenstoß zwischen spanischen und französischen Arbeitern
iatt . bei dem zwei Franzosen gctödtet und vier verwundet wurden.

— Londou , 12. Sept . Der jüngste. Record der.englischen
isenbahn - Gesellschaft London - Aberdeen  von

63 *.'« Meilen pro Stunde ist gestern durch eine amerikanische Ge-
ellschaft , welche die Linie New -Dork -Buffalo befährt , mit einer Ge¬
schwindigkeit von 64 ' / , Meilen pro Stunde geschlagen worden.

— Freundliche Einladung . In einem Berliner Bororts¬
blatte fand sich dieser Tage folgende Anzeige : „Alle , welche meiner

l und meine Kürbisse geerntet haben , werden zu dem am
5 . September stattfindenden Erntefeste freundlichst emgeladen ." — Ob
ie wohl gekommen sind ? !

— Kasernenhofblüthen . Sergeant : „Na , Schulze, Sie
grinsen ja heute in einer Tour wie dazumal der selige Paris , als
die Grazien Frontaufftellung nahmen ." — — Unterofficier (zum

füsilier Müller , der am Reck turnt ) : „Sie Kerl , Sie , Sie schaukeln
nck, da ans dem Reck wie ' n RhinoceroS auf 'ner Liane ."

— Vorbereitet . „Durchlaucht kommen morgen zur Jagd . . .
Ist alles vorbereitet ? " — „Zu Befehl , sämmtliche Treiber find in
die Unfallversicherung eingekaust " .

— Skat -Kalauer . A . : „Da Hab' ich schon wieder die Hand
voll Eicheln ." — B . : „Die brauchen Sie ja auch für das Schwein,
das Sie haben ."

iamtltfnil - | ♦ I V
1' , arimrljtm,

_ _ _ _ -
Zn dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten jamilten»

Nachrichten kostenfreie Aufnahme . Die täglichen fdersonalten de» königlichen stand «»
amte - der Stadt tvierbaden stehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren:  Ein Sohn ; Hrn . Arthur Schleicher , Stollberg
(Rheinland ) . — Hrn . Christ . Dohmgocrgen , Cöln . — Hrn . Jacod
Pflüger , Crefeld . — Hrn . Hugo Schockier , Düren . — Ein»
Tochter : Hrn . Daniel von der Heydt , Elberfeld . — Hrn . Premier.
Lieutenant Delius , Blumenthal (Hannover ) . — Hrn . Franz Licven,
Cöln . — Hrn . Musikdirektor Schwager , Remscheid.

Verlobt:  Frl . Louise Dreis mit Hrn . Ferdinand Köhler,
Bürgermeister , Ems -Gladenbach . — Frl . Linchen Schmidt mit Hrn
Fritz Bauß , Biedenkopf . — Frl . Ella Freund mit Hrn . D . Caspcrl.
Breslau . — Frl . Tula Rühle mit Hrn . Dr . Franz Richartz,
Endrnich b . Bonn . — Frl . Rosa Wannsricd mit Hrn . I . Klein,
Cöln . — Frl . Catharina Finke mit Hrn . Walter Tcllcring , Düssel¬
dorf . — Frl . Johanna Walchcnbach mit Hrn . Heinrich Magdeburg,
Mülheim a . Rh . — Frl . Alexandra Lühdors mit Hrn . Gustav
Güldncr , Düsseldorf . — Frl . Helene Rentsch mit Herrn Dr . Kcr-
stein , Hameln.

Vermählt:  Hr . Dr . Oscar Kunblanch mit Frl . Paula
Bayerthal , Mainz . — Hr . Carl Schulmeister mit Frl . Adele Mandel,
Cöln . — Hr . Max Lamberts init Frl . Mary Lamberts , Dortmund.
— Hr . Jean Hctnen mit Frl . Maria Hilgers , Cöln . — H . Heine.
Schneider mit Frl . Emma Barrels , Cöln . — Hr . Hermann Ehmcr
mit Frl . Luise Gräffe , Hongkong -Bonn.

Gestorben:  Hr . Lehrer I . M . Michels , Kestert . — Hr.
Martin Andres (79 I .) Oestrich . — Hr . William Hellmers (67 I .)
Cöln . — Fr . Marie v . Grand Ry , gcb . Xhofsray , Eupen , — Hr.
Engäne Bragrad (65 I .) Cöln . — Hr . Paul Odendall (74 I .)
Cöln . — Fr . H . Geldes , geb . Marg . Ncubcr (71 I .) Burtscheid-
Aachen . — Fr . Johanna Weise , geb . Bender , Erfurt . — Hr.
Gutsbesitzer Wilhelm Vetter (69 I .) Limburg . — Hr . Otto Emil
Hoerstcr (46 I .) Solingen.
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Tages-Anzeiger für Samstag.
Kal . Schauspiele : Abds . 7 Uhr : „Der Barbier von Sevilla .
Curhauö : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Abonnements -Conccrt,

Abends 8'/ , Uhr : Reunion dansante.
Kochbrunnen : 7 Uhr : Morgenmusik. ...
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr : „Fernands Ehecontract .
Kaiser -Panorama : „Schweizerreise."
Circus Lorch : Abds . 8 Uhr : Gala -Vorstellung.

r (Söticert der Oesterreich. Damen -Eapelle „Amanda .
Verein der Sachsen « . Thüringer : Abds .: Zusammenkunft.
Baperu -Bercin , ,Bavaria " : Abds . : Zusammenkunft.
Turn -GeseUschaft : Abends 8*/®—9*/a Uhr : Bucherausgabe und

Aihletene ?nb °^ Milo «? ' Abends 9 Uhr : Versammlung.
Mannergesangverein „ Union " : Abds . 9 Uhr : Probe.
Mänuer -Quartett „ Hilarra " : Abends 9 Uhr : Probe.
Gesellschaft „ Fidelio " : Abds . 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkeit : Abends 9 Uhr : Versammlung

(„Zum Landsberg ") .
Wiesd . Militär -Verein : Abds . 9 Uhr : General -Versammlung.
Krieger - und Miiitärverein : 8l /a Uhr : General -Versamm..
Kreisverein zur Pflege im Felde verwund , u . erkrankter

Krieger . Nachm. 5 Uhr : Vorstandssitzung. .
Lokal -Gcwerbcvercin . Ausflug nach Straßburg t. E. Mrg^

5 Uhr 10 Min . (Taunusbahnhof ).
Christi . Verein junge « Männer : 9 Uhr : Gcbetsstunde.
Etz . Männer - n . Jüngl .-Vcr . : Abds. 9 Uhr : Gebctsandacht

Nachmittag 2 .30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Umgang mit

An d̂en̂ WocheMagen sind hl. Messen um 6.30 . 7.15. 7.45 und

Samsta ^ Nachm. 4 Uhr : Salve . 4 bis ? und nach 8 Uhr : Gelegen-

^KavMl ^ Är ' barmherzig - n Brüder (Schulberg 7).
Sonntag . Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmcsse.
Kapelle im  St . I ° sephsb °,sp ^ ° l (Lang-nbeckSraß-

Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 6.30 Uhr Andacht
mit Segen . . , , _

An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Mesie.
Bekanntmachung.

Samstag , 14 . September 1895 , Mittags
].2 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzhennerstraße
11/13 hier _ „ _ t .

1 Waschkommode, 1 Pferd und
2 Fuhrwagerr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1895.

7752* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag,

Evangelische Kirche. .
den 15.September. (14. Sonntag nach Trimtatis.)

B e r g k i r ch e.
FrühgotteLdienst 8 l/t  Uhr : Hr . Kandidat Horn . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmcyer.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König
Beerdigungen : Herr Pfarrer Vcesemneher. .

jöf Das neue Gesangbuch soll nach Beschluß des Kirchen
Vorstandes vom 1. Oktober cr. ab in den Gottesdienstengebraucht
werden Neben den Liedernummern des neuen Gesangbuchs werden
jedoch bis auf weiteres auch die aus dem bisher gebrauchten Gesang¬
buch, soweit die ausgewählten Lieder in demselbem enthalten sind
angezeigt werden. .

Marktkir ch engem ei  nd «.
Frühaottcsdienst 8 -/4 Uhr:  Herr Prcdigtamtskandidat Meyer . Haupt

gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel (Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl .) Nachm. 5 Uhr : Hr . Prcdlgtamts
kanvidat Zicmcndorsf. ,

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sammtliche Amtshandlungen
mesr  Die Kirchen-Kollekte ist zu Gunsten der Fürsorge für

Wanderbcvölkerunq bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
LA " Das neue Gesangbuch soll nach Beschluß des Kirchen

Vorstandes vom Sonntag , den 29. Sept . cr. ab in den Gottes
dicnsten gebraucht werden. Neben den Licdernummern des neuen
Gesangbuchs werden jedoch bis auf weiteres auch die aus dem
bisher gebrauchten Gesangbuch, soweit die ausgewahlten Lieder m
demselben enthalten sind, angezeigt werden.

Ringkirche.
Frühgottesdienst 8 ' /4 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. Hauptgottesdlenst

10 Uhr : Herr Pfr . Risch. ^ ^
Neukirchengemeinde . Amtswoche : Taufen und Trauungen

Hr . Pfarrer Risch. Beerdigungen : Hr . Pfr . Friedrich.
ESST Die Kollekte ist für die Wanderbevölkerung bestimm».

Funafranen -Verein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachinittag von 4—7 Uhr Versammlung innger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Verernshans , Platterstraße 2.

Abendandacht : Sonntag 81/®llhr.
Bibclstunde : Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag , den 15 . September . (15 . Sonntag nach Pfingsten .)
Erste bl. Messe 5.30 , zweite 6.30. Militärgottesdienst 7.30, Kinder-

qottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30

J&rtt .htnrtrtt ' .m aller Art w. schnelln . bill. in eig. Wcrkstätte repar.
f v9lUl0Ul»Vl-U rirtu. neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei
KarlWltticli , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren -Geschäft, Michclsb.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlvkal Dotzhennerstraße
Nr. 11/13 dahier _

3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 3 Sopha s,
1 Chaiselongue, 1 Verticow, 1 Consol, 2 ov. Tiche
2 Spiegel, 1 Waschkommode, 1 vollständiges Bett
1 Caunitz, 2 Regulateure, ferner 1 Schreiner
karren, 2 Hobelbänkeu. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1895.

591 Eschhofen , Kgl. Gerichtsvollzieher.

Bartholo , Arzt _
Rosine , seine Mündel
Basilio , Musikmeister
Marzelline
Figaro
Fiorillo
Ein Offizier »
Ein Notar .
Ein Soldat

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . September 1895

Mittags 12 Uhr . werden im Pfandlokale Dotz
heimerstraße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als

3 Sopha, 1 Klciderfchrank, 5 Kommoden, eine
Nähmaschine, 1 Consol, 1 Klavier, 1 Regulator,
1 Tisch, 14 Bilder, 1 Regen- und 1 Winter
mantel, 2 div. Kanne » Lack, 1 Fähchen
Bleiweitz und dcrgl. mehr .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1895.

593  Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.

PskkSe-Ättschmzs-Geskllstzs
;u Kesbck ».

Die Beiträge zur
vom 28. September l.
595

2. Hebung für 1895/96 kommen
Js . ab zur Einziehung.

Der Vorstand.

Zteinennv lind irdene Töpf
kaust man am billigsten bei

W. Heymann , am Markt, Ellenbogengasss

Sjrüf- und Egncursscheu,
Agcllturgeschäftc «nd Auktionen besorgt sofort reell und
zuverlässig. Jean Arnold,

Rechtö-Consnlent, Agent u. Anctionator.
-75 I » Wiesbaden , Schwalbachcrstr. 43 , 1.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 14. September 1895 . 183. Vorstellung.

Der Barbler von Sevilla.
Komische Oper in 2 Acten. Musik von Rossini.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Graf Almaviva » . . • Herr Busf -Gietzen,

Herr Rudo ph.
Frl . v. Lichtenfels,
Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich.
Her Nowack.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.
Herr Börner.

Mnsikavten. Soldaten.
Gesangs -Einlage im 2. Akte:

Variationen aus der Oper : „Di - Krondiamanten " von Auber,
gesungen von Frl P . v. Lichtenfels.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 -/. Uhr. - Kleine Preise.
Sonntag , den 15. September 1895 . 184. Vorstellung.

Zum ersten Male:

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . _

Residenz-Theater.
Samstag , den. 14. September 1895 . 14. Abonnements -Vor.

stellung. Dutzendbillcts gültig. Zum zweiten Male : Fernand s
Ehecontract. Schwank in 3 Acten vonG. Feydeau. Deutsch
von Benno Jacobson.

Sonntag , den 15. September 1895 . 15 . Abonnements -Vor-
st-lluna . Dutzendbillcts gültig. Der Obersteiger - Operette
m 3 Akten von M . West und S . Held. Musik von Carl Zeller,

Kafsen-Oefsnung 61/* Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr.__

4 80
»

Circus Lorch,
auf dem Klucherplatze in Wiesbaden.

Isglieb , Abends 8 Uhr: Parade -Vorstellung
fsgr mit täglich neuem Programm.

Täglich : Aufführung der größten Sensattons-
pantomime der Gegenwart:

Der Circus unter Waffer.
Sonntag , den 15 . September:

Unwiderruflich 2 letzte Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Alles Nähere besagen die Plakate . 55p
mr  Die Billetkasse ist täglich ab Vorm . 9 Uhr geost.net,

desgleichen das Thierzell und kann den täglich ab 9 Uhr Vormittags
stattfindenden Proben beigewohnt werden.

samt 10 Uhr, letzte hl. Mcye u .w . .. . .n— ...» m ^  ürrrksr

CoursblatTdes Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. September
(Besonderer  Telephon - resp. Depesehendienst  des „Wiesbadener General -Anzeig e- .)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . » 104,10
31/« do. . . 103,45
8 . do . . . 99,70
i . Prenss . Conaols . 104,05
31/, do. . . 103,45
5 . do, . 99,90
5°/„ Griechen « . 33,00
5<*/0 Ital , Rente . . . 90,30
4<7®Oest . Gold -Rente . 103,60
41/® „ Silber-Rente . 86,00
41/» Portug. Staatsanl . 42 90
41/» do, Tabakanl. 95,10
3 . „ äussere Anl, 27,70
5 , Ruin . v. 1881/88 ^. 100,—
4 . do. v. 1890 , , 88,60
4 . Russ . Consols . . 102,00
6 . Sei 'b. Tabakanl. . 69,10
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) 69,50
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussore Anl. 68  00
5°/„ Türk Fund- , 89,00
4°/o do. Zoll - , 101,80
10/! do. 26,15
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103 .10

149,60
146,50
135,40
177,70
149,90
340,75

4l /e
51/»
5°/o
4 -
4«/.
4°/o

▼. 1889 105,90
87,60

. Eb.
, , Silb . . .

Argentinier 1887
„ innere 1888
„ äussere . .

Unif . Egypter .

59,30
50.40
63,70

105 .40
102.40

93,10
81 .40

3l/, Priv.
6°,'0 Mexieaner äussere
6•/, do. E.-B. (Teh.)
3*l0 do . cons. inn.St. 25,90

Stadt -Obligationen.
3‘/« »dg. Wiesbadener 102,00
3 */o 1887 do. 102,80

,4% de. 102,20
4«/„ 1886 Lissabon 72,30

14»/, Stadt Rom II/VIU 88,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf . Bank . 181,10
Deutsche Eff.-W, -Bank 122,50
Deutsche Vereins - , 124,00
Dresdener Bank . . 178;30
Mitteldeutsche Cred .-B. 117.00
Nationalb . f. Deutschi,
Pfälzisohe „ ,
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- ,
Württemb. Vofbk. ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochurn . Bergb .-Gussst . 17130
Concordia . • * • 132,50
Dortmund Union -Pr . • 70,80
Qelsenkirchener . . . 181,20
Harpener . . . « . 168,10
Hibernia . 170,70
Kalivr « Asohersleben . 162,10

do. Westeregeln . 172,00
Riebock , Montan . . 182,00
Ver . Kön , und Laurah . 147,70
Oesterr . Alp . Montan 85,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 241,50
Anglo -Cont -Guano . 127,60
Bad, Anilin .- u. Soda 409,20
Brauerei Binding . . 217,00

, z, Bssighaus 86,00
, z. Storch (Speior ) 141,70

Cementw . Heidelberg . 142,00
Frankf . Trambahn
La Veloce Vorz .-Act.

do. Stamm -Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Ma3olif.
Chem . Fabr . Griesheim 283,00

Goldenborg 151,50
„ Weiler . . 235,70

D. Goldu. »ilb.-Soh. 304,00
Farbwerke Höchst • 432,20
Glasind . Siemens . . 193,80
Intern . Banges . Pr .-Äct. 179,30

. „ St .- . 169,40
.Elektr .-Ges . Wien 142,00

Nordd . Lloyd . . . 119,70
Verein d. Oelfabriken 104,50
Zellstoff , Waldhof . . 212,30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux , Bodenbach .
Staatsbahn . » ,
Lombarden , , .
Nordwestb , • . •
Elbthal . 44 *
Jura -Simplon , .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid . (Adr,
Westsicilianer

120,40
24430

79,87
339 .50

96,62
232,37
243 50
106,20
185 .50
186,30
147,60

. . 95,40
Netz ) 132,20

66,10

283,10
97,00
66,60

279,00

sub Prince Henry , • 81,90
Eisenbahn-Obligationen.

- ■ ' ■ 102,20
102,60

105,90
103,50

99,90

4°/0 Hess . Ludwigsb.
31/, do.
4«/„ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4»/, do. steuerpfl.
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,60
4°/o
5°/,
6°/o
3°Io
5°/o

do. Silber 8 t,40
Oest . Nordwestb . 116,60

, Südb . (Lomb .) 111,90
do.

Staatsbahn
73,40

118,80
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,50
3°/.
«°/o

do.
do.

I -VIII.
IX.

94,60
93,20

3°/, Oest . do. 1885 . 91,40
3•/. . do. (Eg .-Nr .) 98,00
4°/o Prag Duxer . . 114,70
4°/0 Rudolfbahn . . 85,00
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 55,50
4°Io Mittelmeerh . stfr . 96,60
4°/9 Sioil . E .-B. stfr . . 87,50
3°/® Meridionan . , . 57,70
4°/„ Livomeser . , . 53,40
4"/® Kursk , Kiew . 162,10
4°/® Warschau , Wieuer 104,20
5°|®Anatol . E .»B.-Obl. 95,30
5°|® Oeste de Miuas . 87,60
41/, Pertug . E .-B. 1886 . 68,50
4»/, do. 1889 39,00
3°/® Salonique Menast 60,50
3°/® do. ConsWonct . 65,20

Pfandbriefe.
3l/, °lo D - Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110 l>/®rilckzb . 105,20
4°/® do. unkdb . b. 1904 104,40

do . 104,10
Fft .H .»Bk . 1882-84 102,20

do. 1885 -90 102,30
do. 14.ukb .b. 1900 104,70

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 102,10

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkttndb , b. 1900 .) 104 .6Ü
Nass . Landesb .-G. 100,50
do. J .-F .-H .-K.-L. 102,10

_ do. M.-N. . . , 103,00
4°/0 Pr . B.-Cr. VllfIX . 101,50
4°/® „ Cr - „ 1900er 102,90
31/, Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,40
4°/®Rh . Hypoth .-Bank 105,80
3>/, do, do. 100,60
4°/®Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . 1. nnkdb . b. 1904 105,50
4°/0 do . Ser . II 106,30
Frankf . Lwd .Cr, Bk . 102 .20

Amerik» Eisenb.-Bds.
08/„ Centr .-Pac , (West .) 105,80
6»/® de. (Joaq .) . 107,20
5°/® Chic. Burl . (Jowa .) 108,60

3' Io
Vlo
4°/,
4°/.
4°/»

4»/,

4°/°
3' l,
S' lo

4#/.
4°/,

do. . . . . 97,50
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 91,60
5°/®Ohio., Milw . u.St .P . 112,40
6°/o Chic. Rock. Isl. u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,90
4°/® Deny . u- RioGrand

I . cons . Mtg . 90,00
_ Illinois Central . 105,10
Ö“/o North . Pac . I . Mtg. 114,70
5°/® Oreg . u. Calif . I . „ 88,60

Pacif . Miss.co. I . M. 99,60
WestN .-Y. u . Pen-

sylvanien I. M. 109,50
Loose.

Io Goth . Pr .-Pfdb . I . 125,00

6#/.
5»/,

3 , /a°<
31/ do. do. H. 119,00
3l )\  KBln -Mindener . 142,10
3a/® Madrider . . . 45,60
5°/® Oest . 1860er Loose 133,60
21/» Raab -Grazer . . 97,00
Türkenloose . . . . 43,30
Braunschw .Th . 20 Loose 108,60
Finnland . „ 10 .
FroiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

de , 10  .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten«
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten . - « « »

de. al m&rco , .
Engl Sovereigns

60,20
49,10
41,90
14 20
24,30

162,85

44,75

77,83
20^ 5

Berliner
SchlussconrS «.

11. September Nachm , 2,45.;
341,001
227,10)
164.00
211,601
178,00,
165,90
114,60
153.00

>120,70
. 87,80
. 95,25
. 157,90
. 173,75:
. 47,50.
. 146,00
. 276,30
. 82,35
. 186,10
. 147.90
. 146,25
. 270,60

Credit.
Disconto -Comraand.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank « >
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . »
Marienburger . , .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen « . » »
Lombarden . « •
Elb thal . . . . .
Buschterader . , .
Prince Henry . «
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mitteimeer , » .
Meridional , , »
Russ . Noten . »
Italiener « « »
Türkenloose . , .
Mexieaner . . « .
Lanrahütte ._ . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener

130,75
. 219,80
, 77,30

! 95*,20
, 147,00
, 76,30

170,50
182,00

Harpener . . . . . 169,75
Hibernia
Hamb . Am. Pack
Nordd , Lloyd . .
Dynamito Truste
Reichssnlelha .

171,00
116,60
118,60
156,75
99.60
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Eier! Butter! ! BekkNNtM«
Garantirt ganz frische mittelgroße Eier . 100 Stück M . 4,10,

z5 Stück M . 1,08 , ganz schwere 100 Stück M . 8 .10.
Frische Süszrahmbuttcr Pfund . . . SÄ. 1,25.

SÄ ?"“ ' ’ * ra*
j . Hornung : 4t  Co .,

Häsuergaffe 13.

Prämiirt Chicago 1893. lter  Preis(Grosse Medaille)-
Empfohlen von ,

Herrn Dr . Lahmann a. Weisser Hirsch bei Dresden . |
„ Dr .med.Schulze , Berlin , u.vielen and.bek.Naturärzten.

8eelig ’$ kandirte
Malz - u . Morn - Kaffee*
Nemn-
terflhigend.

liefern mit und ohne Zusatz von
Bohnenkaffe ein vorzügliches
u . gesundes Getränke . Ihr Ein¬
fluß aufdieMageunerven

11517
Billig.

ist ein wohlthuender und stärkender und ihr Gehalt!
an Nährstoffen wird von keinem anderen Malz- ode r|
Frucht -Kaffee erreicht. Da ferner ihre Ergiebigkeitdoppelt
so grost, wie die anderer Fabrikate ist, so find sie auch
wesentlich billiger wie jene. 5244b

Zu haben in »/, . »/« u . ’/s Lo .-Packeten l in allen besseren
L 40, 20 u . 10 Pf . pr . Packet > Handlungen

Emil Seeli&fl.-G,,Hellbronnn.WaldanaJJ

MiLlwsch, de« 18. September^Mn«, iö
und Ukchnl. 2 Uhr««fangend,

läßt Frau Historienmaler L. E p P e l i n W i t t w e
hier wegen Aufgabe ihres Haushaltes ihre gestimmte
aus 5 Zimmern, Küche rc. bestehende Wohnungs-Ein¬
richtung in ihrer bisherigen Wohnung,

Kaprllenstraße 4a , I .,
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend ver¬
steigern.

Es kommen zum Ausgebot:
2 große PfeUerfpiegel in Gold . 1 Confol-
«nd 1 Salontisch in imit Konllrarbeit,
bin. Standuhren, Kandelaber «nd Uasen,
in Kronee n. Marmor . 1 Spiegrlschranlr,
Sophas , Kessel«. Stühle in Plüsch- «nd
Ripsdezug, einige Gelgeinalde alter
Meister, Commode« « Waschrommode»
mit Marmor platte, 1 Küsset, Kleider-
schrönke, Teppiche «nd Uorhänge , ei»
Knchenschrank. dio. Klasstker, 1 Spiel
«hr. 1 Wäscheschrank. 1 kleiner Kassen-
schrank, eiserne «nd nußb. Settstrlle«,
div. Krttzeng, 1 Tas'rlaufsatz, 1 Mein-
schrank. 1 Parthie Weingläser, I Kassee-
«ud 1 Speiseservier. 1 Gisschrank, ei«
Nähtisch, 1 Knchenschrank, div. Tische,
Stühle «nd Kücheugeschirr. sowie eine
Kadeeinrichtnngu. A. m.

Vorherige Besichtigung ausgeschlossen.
Wiesbaden, den 12. September 1895.

Salm,

£i
i Papier-Servietten

für Hotels u. Restaurants g*
in geschmackvoller Ausführung liefert billigst die
Buchdruckerei der

Die als vorzüglich anerkannten

Frankfurter Würstchen
NN Hch. MM. Spm>>>mgk»-stli»kftrt.

empfiehlt pch: Stück 18 und 20 Psg.
in täglich frischer Sendung

Alleinverkauf für Wiesbaden. 518

Nie Grnmmei-Erescmz
auf der Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden wird für einen
sehr billigen Preis abgegeben bei dem Pächter
114b  _ Rossel.

Schuhversteigerimg
t nur von 97g bis 12 Uhr,
findet Montag , den 1« . d. Mts ., in meinem
Bersteigerungslokale -~ gm55PEchwalbacherstratze7 55
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Augebot kommen:
Damen-, Zug- u. Knopfstiefel in Kid, Chevreaux
und Kalbleder, Herrenzugstiefel und -Halbschuhe,
Knaben- u. Mädchenstiefel, Hakenschuhe, pr. Hand¬
arbeit, Schaftcnstiefel, Arbeitsschuhe, Pantoffeln,
sowie verschiedene Winterwaarcn.

Der Zuschlag erfolgt auf jedesGebot. 585
Der Auktionator:

Adam Bender.
SVechizrniiig siM :Llhmldachnstr.7.B

Gewandter
JBßciditctftattßr,

der mit de» lokalen Berhaltnisfen Wies¬
badens vertraut ist, «nd einen flotten Styl
schreibt, gesucht. Die Stelle ifl dauernd und
angenehm, der Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend. Offerten unter „Berichterstatter" _ __
an die Expedition des „Wiesbadener General - - & . . . ^Anzeigers"._556 1000 TlMNeN-KtkMgeN,

^ Wiesbadener Verlags-Anstalt^
^ Schnegelberger & Hannemann , A
^ 26 . Marktstrasse 26 . ^

Cravaficu.
Großartige Auswahl in den neuesten und modernsten Eravatten

für Steh - und Umleg-Kragen , Four in Hand , Doppel-
>Westen » extra große Deck Cravatten , schwarze Eravatten
in jeder Fagon , weiße Cravatten in größter Auswahl zu den
b̂illigsten Preisen.

j. Schmitt, Wiesbaden,
17 Langgasse 17 , Handschuhfabrik.

6g.

Mineralwasser.
künstliches und natürliches,

Brause -Limonade,
Heidelbeer-Limonade-Effenz,

Citronen- und Himbeersaft re.
| empfiehlt billigst

A. Berling, Droguerie,
14841 Burgstraße 12

r  Billig zu verkaufen ^ 2-
wegen Aufgabe der Haushaltung : 1 Sopha , 6 Stühle , Lederbezug,
2 vollständige Betten , Kommode, ovaler Tisch, Aushänge -Kasten,
Fahnen, Schild, Küchentisch, Anrichte mit Schüsselbrett, verschiedene
Echuhmacher-Artikel u . -Werkze uge Herwanustr . 2 , II . 7721*

Zurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht, >

pro Rolle für 3 « vis 25  Pf
Hermann Stenzei.

qn nn  Brnditf• Langgasse 29 , 1 . 4071JKan beachte. $ ejn Laden.

erster, zweiter und dritter Classc habe noch b «623t M Cramcr , Fcldstrastc i « .

St -;' A. H. Pretzell-Danzig
| I empfiehlt ff , Danziger Tafel -Liqueure u.
'•* I  Goldwasser , Kurfürsten , Caeao , Sappho , Helgoländer, » 2

Jede Zeile nur 5 Psg.
(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)

für uncutgrltiidjcn
fanget faafiaann

sucht gut möblirtes Zimmer.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 100 a. d. Exp. d. Bl. 7750*

im Nathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Glaser
1 Knecht, junger Mann
1 Lackirer
1 Maurer
1 Monteur f. Haustelegraph
2 Schneider
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Wagner
2 Glaser-Lehrlinge
2 Maler -Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Barbierlehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Buchdruckerlehrl. geg. Berg.
1 Schmiede-Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Namenstickerin
1 Weißstickerin

Arbeit suche» '
2 Buchdrucker
4 Gärtner

15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krauteuwärter
2 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
4 Schlosser
3 Schreiner
1 Bcrgvlder
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw .-Branche
1 Wäscherin

In einer Stadt von 100,000
Einwohner ist eine gut eingcführte

Massage- und
Dampfbadeanstalt,

paffend für tücht. Masseur, Verh.
halber billig zu verkaufen ob.
zu zu verpachte » . Gefl. Off.
unt . H . 104 an die Expeditton
dieses Blattes ._ 119b

Ein guter AnsatzMehlwürmer
billig zu verkaufen. Bleichstr. 8,
Dach. a
Gegen sofortige Casse

zu verkaufen:1 lissijfcints Fahrrad
Pncumatic , Modell 1895,

1 Pnemntic-TkOelv
für 2 Herren oder Herr und

Dame . 7749*
Platterstratze 4 , Parterre.

Ein gnterhaltenes
eichenes

>i
mit Zubehör billigst zu verkauft«.
Fanlbruunenstraße 8,

Parterre . 594

«Rllmbch
Kehrftratze 118
ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör im Ganzen,
auch gethcilt zu vermiethen ;
3 Minuten vom Tannenwald
entfernt , vorzüglichesTrinkwasser
beim Hause. Näh, das.  7753*

Römerberg 14
wird

Wasche
angenommen, 7740*

Von cter Reis©
zurückgekelirt,
habe ich meine Sprech¬

stunden wieder ausge¬
nommen . 593Dr.Oberteilen,

Spccialarzt für Hals »,
Nasen - und Ohrenleide « ,

Hess strasse 3, Ecke der
BW Parkstrasse.

Berlin u. Wien Silb. Medaille
Dltsden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschcn-
fchränkc

gut mit Orlfarb«
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

LSchlüsselfür alle
Arte» Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit cm
112 58 .
165 58 .

V.m>nt.7.OetH.01ZmiH0 .eH9768cl>lr
Maschinen -u.Mühlenbauschnle
m. Vorpfleg.-Aust. Dir.L.3laarn>a»n-

III

IFtexklSii.
„ 150 . 17' ,',,200, 20
. 300 ., 28

11-
165

114
114

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags Nur
bei Boreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Ucnschel & Ce ., Lernst

Dresden -Sachsen. 3799

Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eieroognao
(ärztlich empfohlen) '

Jaapirt Rathsthiim-Mn",
(ausserordentlich magenstftrkend).

3749

KaisergelGe,
iarmeladfe;

(Torzü ^licli)
a Pfund 25  Pf.

ilimbecr- und!
Erdbĉrgelee

ä Pfund 40 Pf.
Weiner'sGeiee-Fabrik

Marktstrasso 12. Laden: i
Hinterhaus. 44701

Franz Knhu ' s Alabaster¬
creme M . >.10 und M . 2 .30
und Crrmcseifc 50 Psg . und
80 Pfg . amtlich atteslirtes
bestes Mittel gegen Lonnuer,
sproffe», Leberflecken, Mitesser k .
Borbsttguugsinittel gegen
Hautrörhe . Erhält den Teint
blend . weiß und jugeudsrisch.
Man achte genau auf Schust-
inarke und Firma Franz Kntzt «,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei <K Moe-
hus , Drog . , TaunuSstraße 25,
C. Brodt , Trog., Alvrechtstr,
17a , L . Henningcr , Troc^,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz.
Drog ., Langg .. u. Otto Sie dort,
vi«-ä - , isdemNathskellrr 309il V
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Möbel
solid and gut gearbeitet,

Iverkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend
billigen Preisen:

einthürige Kleiderschränke Mark 15.—
zweithürige „ „ M.—
einthürige do. mit Aufsatz „ 17.50
ẑweithürige do. mit Aufsatz „ 25.001
zweithürige große Küchenschränke ,, 23.-
Nachtschränke „ 6.—!
Waschkommoden „ 17.50
Spiegel , große » 3.—
komplette Betten ,, 50.— !

[Nußb. Commoden mit Vorbau Mark 18 .—
„ Gallerieschränke, mattu.blank„ 25.
„ Bertieows ,, 45-̂
„ Kleiderschränke «, 40.—
„ Spiegelschränke „ 70.—
„ Consolschränke „ 22.—

SoPha Tische » 15.-
„ Sopha 's „ 30.—
„ komplette Betten „ 100 .—
Patent und Rohrstühle Mark2.50.

| Divans , Garnituren , sowie sämmtliche
P ^ kstersachen in größter Auswahl.

Msbet - Mngari«

jJ ~« Weigand &  Co. 5j
aifelierpsse 31,1-Etage, Ecke der Langgasse-

Ohne Concnrrenz!
Mn», Gold- »ili>Silbtnnnartn

kauft man am besten und billigsten nur
Schulgasse 1. Schnlgasse 1.

Horm . Stahl,
Goldarveiter.

Wiesbadener Kheio - u. ’Eatinua - CTub.
Sonntag , den 15 . Septbr . 1895:

VIII. Hauptwanderung
> Balduinstein -Laurenburg -Holzappel -Charlotten-

berg-Goethepunkt -Nassau.
Abfahrt 545 vom Luawigsbahnliof mit Sonntagsbillet

Limburg.
Mittagessen 4 Uhr in Nassau (Hotel Bellevue ). Marsch¬

zeit ca . 5l/j Stunden.
581 Der Vorstnnd.

Wiesbadener

Militär D Verein.
Heute Samstag , den 14 . September er.,

Abends 8 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokal. Tages - Ordnung : 1. Aufnahme,
2. Berufung gegen ein ehrengerichtliches Urtheil, 3. Auf¬
nahme eines Prozesses, 4. Stiftungsfest betreffend,
5. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tages-Ordnung halber, werden
die Mitglieder um zahlreiches, pünktliches  Erscheinen
ersucht. 582

Der Borstand.

apMlflllillffS''

Einem verehr!. Publikum zur gefl. Nachricht, daß,
ich mit dem Heutigen, die in meinem Hause

5FmllbrmllkOche5
befindliche Gastwirthschaft verbunden mit ausgezeichneten
Logirzimmern und großen Stallungen , selbst
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, die mich beehrenden Gäste durch Prima-Speisen
und Getränke stets zufrieden zu stellen.
588 Hochachtend

Adolf Fischer ,
„Gasthaus zum Haferkasten",

5 I 's.aldrunasasirassv 5.

Allen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrlichen
Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem Heutigen die

MemwMhfchast

Handschuh-Fabrik
Kg. Lotimilt, Langgasse 17.

Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Hand¬
schuhen : Glace- und Sued-Handschuhc, 4-knöpf., 2 Mk., bis zu
dem feinsten Ziegenleder-, Juchtenleder - und Waschleder-Handschuh.

Anfertigung nach Mast ohne Preisanfschlag.
Die noch vorräthigeu Sommer-Handschnhe und

Sommcr-Cravattcn in guten Qualitäten Verkaufe von
heute ab zu reducirteu Preisen. 3188
Specialität in Cravatterr und Hosenträgern.

Kaffeetrinker!
Wer vorzüglichen Kaffee trinken und Geld ersparen will , taufe

stets frisch gerösteten, durch neuesten amerikanischen Kaffee-Röster
von mir hcrgestcllten Kaffee:

Holländische Mischung per Pfd . Mk. 1,60,
Wiesbadener „ „ * „ 1,70,
Wiener „ „ , , 1,80,

bei 5 Psd. Abnahme billiger. Große Consumenten und Händler
Engrospreise . Versandt durch ganz Deutschland und Luxemburg

JE* Kräuter , Moritzstr. 64,
4989 Kaffee Rösterei «nd -Handlmrg.

K" Beste» System
mir 7mal prämiiert. 5276

mit 6j8,hr. Garantie.
Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr. 4.

Wiesbadener
Militär *Ai Verein.

Die dem Militär - Verein Wiesbaden
noch angehörigen 22 Veteranen sprechen hiermit den
Kameraden für die ihnen zuerkannte

Ehrengabe
zur 25jährigen Wiederkehr der Bereinigung Deutschlands
und ruhmreichen Schlachtentage' den herzlichsten Dank
aus, mit dem Versprechen, auch fernerhin treue und gute
Kameradschaft zu üben. 587

I . A. : A. GeissSer.

Krieger- «.GGiMr-Dereiii
Samstag , de»r 14.

8 1/* Uhr , im Vereinslokale
d. Mts . , Abends
,Zum Deutschen Hof

General-Vers ammlung.
Tages-Ordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.
Vcreinsangelegenheiten.

Die Kameraden werden gebeten zahlreichu. pünktlich
erscheinen zu wollen. 385

Der Vorstand.

45
99

(früher B echt ho Id)
dahier käuflich erworben habe und halte ich mich dem geehrten
Publikum in allen Speisen und Getränken bestens empfohlen.

Schierstein , den 15. September 1895. 7746

Carl Zollinger,
Metzgermeister u. Wein -Restaurateur.

Schiersteiner
Kirchweih!

Sonntag , den 15 ., Montag , den 16 . und
Sonntag , den 22 . September:

Tan\MÜL  MM.
wozu freundlichst einladet 7743*

V. Thiele, „Deutsch er Hof ’.
NNachkirchweih!!

Kmbch,Gasthaus MTmus.
Zu der am Sonntag , den 15 . September

ftattfindendcn Nachkirchweih bringe ich dem werthen
Publikum mein Haus in empfehlende Erinnerung. Von
4 Uhr ab: Große Tanzmusik , wozu freundlichst
einladet H6b

Ludwig Meister.

|̂ CösCicb6 |

Ydiaraa Kjiöemcäjrviv!
UM «« 38. 8.50 und
Dr. Theinhardt’s Hygiaroa

ist für Hcsund«wie StärLungs-
6et>üe|tta« ein krästiaendeS,
leicht verdauliches Zirühstücks-
getränk (ilacao und Malzmilch
ähnlich) mit dem sechsfach
höheren Gehalt an fleisch- und
blutbildende» Nährstoffen wie
die besten Ghocoladen.

Sr. Theinhardt’» Hygiama uüertrifft all« ähnlichen
irate an Aähriverth>

Nüchfe 38. l .,o und 1̂ 0.
vl . Theinhardt’s Kindernahrung

ist daS erste Kindernährmlttel. wel¬
ches der Ernährungslehre entsprechend
richtig zusammengesetzt und (nach Vor-
ichrisr zuberoiteti hiedurch in Ihrer Wirkung
der Muttermilch fast vollkommen gleich ist. —
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Diarrhöen und Brechdurchfällen der Sauglinae
als diätetisch heilendes und zugleich kräf¬
tigendes Nährmittel geradezu Erstaunliches
geleistet.

Or. Theinhardt’s Kindernahrung enthält
alle Bestandtheilezur Bildunĝ gesnnden Mê -

1

Vfräparate an Ilähriverth und ist für schwache und blüh
arme Personen, Schulkinder, Wöchnerinnen, stillende
Mütter und Genesende von üöerraschend stärkender
- , - - - ----- --— " jcher Er-

von >m-
. . „. . , . sieberhasten

Lethen und allen Störungen der WerdauungSorgane.
Fa » Autoritäten als Hervorragend« Nährmittel anerkannt. H>rofp«ktr und Analtzfe« ,n Diensten.

In den Apatheken, xrognen- und Aalovialwaarengefchäften käuflich.

scher, krästiger Knochen und Muskolu. ,
ständig löslich— üöeraus letchtverdaulichund
selbst für Säuglinge von den ersten AeikUK.-
wocheu an vekömmlich.

Hanpt -Niederlage : C. Arber , Hoflisemnt, Wiesade» J

45 Pfg . uild bieiemgcn

Suppenwürze ist frisch cingetroffen bei:

H VifAMt Colonialwaarcn-• JldSS © ri 9  Handlung,
KT* Marktstrass «.

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zn
zu 70 Pfg . mit Maggi 'L Suppenwürze nachgefüllt.

XV»

Marienburger Pferde-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 19. September 1895.

1

Hauptgewinne:
2 vierspännige,
5 zweispännige,
3 einspännige,

Equipagen mit m

hochedlen

Reit - und Wagen-

Pferden.
Loose s» nur 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste

20 Pfge . extra ) empfi ehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder Nachnahme

■ ■ _ ” „iM-B - - m Berlin W „ Hotel Royal
uari HeißlZSj Fnterden finden 3.

Bestellungen erbitte frühzeitig , da Loose oft schon vor Ziehung vergriffen waren.

48b

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener BcrlagSanstalt , Gchuegelbergcr L Hannemann.  Verantwortlich « Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sür den Jnseratcntheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden
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